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Ver 1 

Per Sp Bürger davor geſchützt werden, daß ihm alsfiih an das Oberhofmarſchallamt zu wenden. Kinder anzutreffen; heute — von den im Wahl angenommen, das Landrathsamt a 

Abonnements⸗Einladnug. Vollmilch eine mik Magermilch vermiſchte[ Dem Gouverneur von Berlin und dem kom- Felde ſtehenden Söhnen muß ſelbſtverſtänd⸗ſich die Beſtätigung der Wahl e = 
ir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Waare verkauft werde. Es ſeien auch nicht] mandirenden General des Gardekorps bleibt lich abgeſehen werden — kann eine ede 
nt fi ie Monate Mai d Verfügungen über Verfügungen erfolgt, nurſ es überlaſſen, bei Meldungen ihrer Untergebe⸗] Mutter durchſchnittlich nur auf den Beſitz eines E * 
ut für die onate ai und eine Falſchmeldung der Preſſe ſei aufgeklärt nen zugegen zu fein. Fremdherrliche Offiziere Kindes verweiſen. Mit dem urſprünglichen Deutſchland. ’ 


Juni für die einmal täglichſ worden. Sachverſtändige ſeien zugezogen.] richten ihre Wünſche durch Vermittlung ihrer 
cheinende Stettiner Zeitung mit Täuschung des Publikums ſollte verhindert | Botschaft oder Geſandtſchaft ve. an das Aus. 
Pf f 5 werden. Seine früheren Behauptungen über] wärtige Amt, von wo die Anträge dem Chef 

g. Beſtellungen nehmen alle Poft-| die geſundheitlichen Eigenſchaften der Marga-| des Milſtärkabinets übermittelt werden 

alten an. Die Stettiner Zeitung wird rine halte ex durchaus aufrecht. Bei neuer- 


Plane, die Zufluchtslager in der Oranjefluß⸗ 
Kolonie und dem Transvaal zu entlaſten und 
die entſprechenden Frauen und Kinder nach 
Natal, der Kapkolonie und der Küſte zu be 
fördern, ſcheint es ſein Bewenden zu haben, 


Berlin, 24. April. Der „Reichsanzeiger“ 3 
ſchreibt zum heutigen Nebel 
des Großherzogs von Baden: „Am 24, April 
ſind fünfzig Jahre ſeit dem Regierungsantritt 
Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs 


rei, lichen Unterſuchungen ſei übrigens meiſt in ne denn aus den gegebenen Zahlen iſt erſichtlich, Friedrich von Baden verfloſſ Diezer inet: 
Br s Abends ausgegeben. a der Margarine ein Zuſatz von Borſäure ge- Der neue ruſſiſche Miniſter des daß die Natallager um 546, die Kapkolonie⸗ 45 u reich ee e 
Die Redaktion. funden worden. (Beifall.) Abg. Ring (k.) Innern f lager gar nur um 79 neue Inſaſſen aus dem in allen badiſchen Gauen mit treuer Dankbar⸗ 
— — m prägte nach der Stellung der Regierung gegen- Am deutlichſt ec irt di du Transvaal und der Oranjefluß⸗Kolonie ver- keit gefeiert wird, wendet auch im weiteren 
Be eg über einer öffentlichen Schlachtviehverſiche⸗ 7 er ichſten e . t die Beden⸗Jgrößert worden find. deutſchen Vaterlande die Herzen der Patrio⸗ 
Der Reichstag rung und ſetzte ſich in längeren Ausführungen tung 8 . ele Jub pl Nach neueren in London eingelaufenen ſten aufs neue der ritterlichen Erſcheinung des 

mit dem Abg. Dr. Crüger auseinander. Nach] ben Miniſter des Innern der Jubel der] Berichten hat ſich die Sterblichkeit in den Kon- edlen Großherzogs zu. Gleich verehrungs⸗ 


rieth geſtern in erſter Leſung das Geſetz zur (rm 1 Mosk. Wed.“ ieſes io⸗ 
Eine .! I 5 31 » ogg. Dr. Erüge tan |» Most. Wed.“, welchem dieſes ultrareaktio 
on, anfung der gewerblichen Kinderarbeit. ee e 5 1 näre Blatt in folgenden Worten Ausdruck 
len loc, Hibe als erſtem Redner wie von Spezialfragen wurde die Verhandlung über] giebt: „Haben wir,“ fragt das Blatt, nicht 
lie a, rigen Seiten wurde anerkannt daß den Etat der landsoirthſchaftlichen Verwal⸗] geſehen, wie dieſelbe Geſellſchaft und dieſelbe 
ben Tlage einen Fortſchritt im ſozialpolitt⸗ tung geſchloſſen. Sodann wurden obne] Preſſe mit deniſelben Fanatismus der Un⸗ 
Rai une darstellt. Auch der ſozialdemo, weſentliche Debatte die Etats der Anſiedlungs- bildung gegen unſere humaniſtiſche Schule 
che Redner, der Abg. Wurm, konnte dies kommiſſion, Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, direr, | Sturm liefen, im Voraus ihren Sieg über die 
Taten Abrede ſtellen, wenn er auch die Be- ten und indirekten Steuern, Lotterieverwalernſte Wiſſenſchaft feierten und mit wildem 
Sd 2 diejes neueſten ſozialpolitiſchenſ tung, Münze, Staatsſchulden, Allgemeine Fi-] Entzücken die Rüctkehr der ruſſiſchen wiſſen⸗ 
and nes Möglichteit herabzuſenen ſuchte nanzberwalkung erledigt. Beim Etat des] ſchaftlichen Schule in den Zuftand der Bar- 
Bern. orlage durch die Forderung völligen Finanzminiſteriuuns wurde von dem Abg. Dr. barei und der ſchmählichen Knechkſchaft Weſt. 
nd te der Kinderarbeit bis zum 14. Jahre, Hahn (Bd. d. L.) die Reviſion der Grumd europa gegenüber begrüßten? Allem dieſem 
r zwar auch in Landwirthſchaft, überbot. ſteuer angeregt und dieſer Wunſch von mehre- wird, wie es ſcheint, jetzt eine Grenze geſetzt. 
die gebrigen wurden nur in Einzelheiten über ren Seiten unterſtützt Alle Ruſſen, welchen die ruſſiſche Wiſſenſchaft 
Nu erlage hinausgehende Wünſche laut, ſo a eee TE EEE e i theuer iſt, werden ſich mit uns über die zu 
> Erde en von ie ui Tunsen uns gelangte ſichere Nachricht freuen, daß 550 
und Sen. Vorſtellungen und im Gaſt⸗s itäri Beſtrebungen unferer „liberalen Barbaren“ (!) 
en Schankgewerbe! auch gegen die zu Gun. Militäriſche Meldungen bei dem die Verwirklichung nicht beſchieden iſt und 
lige er Beſchäftigung der eigenen Kinder im Kaiſer. daß es ihnen nicht gelingen wird, die Pflanz- 
en meinen zugelaſſenen Ausnahmen wur Ueber die dem Kaiſer zu erſtattenden mili-|ftätten des wiſſenſchaftlichen Humanismus in 
Nel edenken ausgeſprochen. Der Staats- täriſchen Meldungen und die bei ihm nachzu- Rußland zu vernichten. Ein noch freudigeres 
Mer at Graf v. Poſadowsky betonte gegen- ſuchenden Audienzen herrſcht noch viel Unklar-] Gefühl erhebt aber unſere Herzen bei der 
, den an der Vorlage geübten Kritiken, heit. Die der neuen Garniſondienſt Vorſchrift Kunde, daß nach dem Willen des Herrn und 
ſich um einen erſten Berſuch und um beigegebenen umgeänderten BeſtimmungenKaiſers über das aufgeregte Meer unſeres 
Kingreifende Maßregeln handle, die nochſ enthalten hierüber folgendes Bemerkens- inneren Lebens ein treuer und erfahrener 
wegs allgemeiner Zuſtimmung in der] werthe: Zunächſt iſt daran feſtgehalten, daß] zariſcher Diener geſetzt worden iſt, der durch 
im tlichteit ſicher ſeien. Nichtsdeſtoweniger die regelmäßigen militäriſchen Meldungen ſeine kangfährige ſtaatliche Arbeit gerade jene 
e ein ſolcher Schritt gemacht werden. und] bei dem Sailer bis auf Weiteres in Berlin | Eigenſchaften offenbart hat, die erforderlich halter Türit ber lohe Junge 
Gehe hoffen, daß die erziehliche Wirkung und Potsdam an jedem Dienſtag und Sonn- ſind, um dieſes Leben zu beruhigen und auf Gründer und Geſchäftsleiter des Berliner Ian, OUT N oben 3 das 
eſetzes künftigen weiteren Schritten den abend um 1 Uhr Mittags ſtattfinden. Alle den wichtigen Weg der wohlthätigen Ordnung Thierſchutvereins und des deutſchen Lehrer- 5 eus Prinz enft v. 3 
dvorbereiten werde. Bezüglich der land aktiven, ſowie die zur Dispoſition ſtehenden zu lenken. Als perſönlicher Freund und näch-| Thierſchutzvereins, iſt geſtern in Folge eines ren 3 N ei ce Meinine 
ſchaftlichen Beſchäftigung ſei zeinerſeits] Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Mi- ſter Mitarbeiter des Grafen D. A. Tolſtoi hat] Herzſchlages im 75. Lebensjahre geſtorben. — 1080 2 0 e er riet PEN 3 
Be Verknüpfung mit dem Familienleben litärbeamten ſollen — wie bisher — berechtigt] Wjatſcheſſlaur Konſtantinowitſch v. Plehwe die Heinrich) Möller, der Vorſitende des Deutſchen var Er WORD OBEREN SEE reter 5 0 ro 
Lagen, welche „ eines ſein, in allen Fällen, in denen fie befördert, volle Möglichkeit gehabt, den ganzen Organis- | Bergarbeitewerbandes, der 1893- im Reichs⸗ derne. Ben Teen. zen und Die 
der Kinderarbei e, e durch Kabinetsordre verſetzt oder kommandirt mus des ruſſiſchen. Staates ſowohl in ſeinentagswahlkreſſe Waldenburg als ſozialdemo⸗ reich. der ee 1 E81 Di al 1 
e der Ein lüf 2 ein 1 te ER 801 find, oder wenn ihnen ein kaiserlicher Gnaden. geſunden Grundbeſtandtheilen, als in ſeinenkratiſcher Kandidat gewählt wurde und dem gien und 8 r ee e 
Kim . — E. er ehen or beweis zu Theil geworden ist, ſich bei dem von Außen hineingetragenen zeitweiligen Ge-] Reichstage bis 1898 angehörte, iſt im Alter von . beſteht N dem 9 e Tg 0 
Fab erſcheinen laſſe. ine wünf chen Kaiſer perſönlich zu melden. Patentverleihun brechen kennen zu lernen, welche rationell zu 51 Jahren gestorben. — Der Kronprinz von] ba ſeeiſchen Vebollmsecht. ig 0 0 Kies \ 88 
fi rikinſpektoren wäre ſehr Gebiet 2 55 gen, ſowie Bewilligung des Gehalts eines heilen oder radikal zu beſeitigen find. Nie-] Siam wird gleichzeitig mit dem Schah nach d ischen Bevoll 10 Bale fr dba x 
3 2 al ae i0 — 1 — Dienſtgrades ſollen indeß als Anlaß zur Mel⸗ mand erkennt bei uns die wahre Urſache un- Berlin kommen. Der ſiameſiſche Thron⸗ ur nach ichen Dr. db 115 or Ubverd; st 10 
Sache, der Gewerboaufſichtebeamen. dung nicht angeſehen werden. Zur Abſtat. ſerer pſeudo⸗akademiſchen Unordnungen _ fo] sofger, der in England feine Erziehung genießt, dem a en Dr. Pauken. Uebe rdies tamen 
Schulbehörden, wofür die Partifular tung ſolcher Meldungen klar wie W. K. von Plehwe, welcher unſere kiff am Freitag in Wien ein, wo = ae i ee en RR RAINER 
F | nicht aewährt terben; es follen daher Reifen | mode . AMur| Kage als Oojt des Mailer: Ara Sofe Ta e ones dne du, A 
„Meile re „ſondern auch durch 5 ; 8 A Pr 4 1 ‚ 
dh ein die re age in der nicht unternommen werden, vielmehr ſtratem nher Et ung kennen gelernt ee Gerten en bat horn; — dort Be Senat: . 1 9 
a ee a perfönliche Meldungen auswärtiger Offiziere] hat; aus dieſem Grunde ya us foeben dem Prof. Karl Theodor Gaedertz zu 2 eſellſchaft ein Geſchen für Stailer 
3 3 u. s. beſſer als er jene einzig ſicheren Mittel, durch] weiteren literariſchen. Arbeiten über Frit 
rde auf heute vertagt. inzen abzuſtatten. Generale und N dieſer Bewegung 3 eh Reuter nochmals 2 einjährigen Url en 
ee bing ein Ende g wurde und durch welche ſie theilt. Die neuen Forſchungen werden bejon- 
ee e ee een Sum debe gebracht dere die Leidensgeit Meuters betreffen, die er 
Meldungen entgegen] Der Graf D. A. Tolſtoi war bekanntlich der een en tee — 
4 8 . 5 3 = ’ ‚ 
reaktionäre ee 1 die 8 Magdeburg, Graudenz und Dömitz hat durch⸗ 
zeichnung „liberale Barbaren“ kann ſich das machen müſſen. Als Grundlagen werden die 
Blatt patentiren laſſen Unterſuchungsprotokolle, die im Staatsarchiv 
befindlichen Miniſterial Kommiſſionsakten, 
Kommandanturberichte u. A. dienen. — In 
der geſtern in Weimar abgehaltenen General⸗ 
verſammlung der deutſchen Shakeſpeare⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wurde der amerikaniſche Botſchafter 
in Berlin, White, zum Ehrenmitgliede der 
Geſellſchaft ernaunt und der preußiſche Mi⸗ 
niſter Dr. Studt in den Vorſtand gewählt. Der 
Entwurf für ein geplantes Shakeſpeare⸗ 
Denkmal in Weimar wurde dem Berliner 
Bildhauer Profeſſor Leſſing übertragen. — 
Der Vorſtand des Vereins deutſcher Ingenieure 
hat für das Denkmal Otto von Guericke's, zu 
dem in Magdeburg im November am 300. Ge- gen werde. In der neuen Garniſon Vorſchrift 
burtstage der Grundſtein gelegt werden ſoll, Fiit dieſe Angelegenheit nach Angabe der „Nat. 
einen Beitrag von 1000 Mark zur Verfügung Ztg.“ nun wie folgt geregelt: Zu den hohen 
geſtellt. — In Bremerhafen it die geſund⸗ kirchlichen Feſttagen ind für die Militärper⸗ 
heitspolizeiliche Kontrolle für alle von den ſonen evangeliſchen Bekenntniſſes zu zählen: 
Philippinen kommenden Schiffe wegen der Oſtern, Pfingſten und Weihnachten, der Neu⸗ 
dort herrſchenden Cholera angeordnet worden.] jahrstag, der Charfreitag, der Himmelfahrts⸗ 
— Die Gemeinde Diethurz bei Gotha hat den [tag, Erntefeſt, Reformationsfeſt, Buß- und 
ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten Bettag, Todtenfeſt; für diejenigen katholiſchen 
Wolf zum Schultheiß gewählt. Dieſer hat die! Bekenntniſſes: Oſtern, Pfingſten und Weit: 


zentrationslagern bedeutend verringert. In 
den Lagern von Natal und der Kapkolonie 
ſind während des Monats März im Ganzen 
402 Todesfälle vorgekommen. Es wird hinzu⸗ 
gefügt, daß die Zahl der Internirten in den 
er Lagern ebenfalls ſtark abgenoni- 
men hat. 


würdig als Menſch, als Landesherr und als 
Bundesfürſt hat der erlauchte Oheim Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs ſich um die 
Verwirklichung der nationalen Einheiksbeſtre 
bungen unvergängliche Verdienſte erworben. 
Eine Fülle bereitwilliger Huldigungen legt 
Zeugniß dafür ab, wie tief in den Zeitgenoſſen 
das Gefühl der Ertenntlichkeit lebt für dieses 
mit hohen Ehren vollendete halbe Jahrhun⸗ 
dert echt fürſtlicher Dienſte an Land und Volk, 
an Kaiſer und Reich. Seiner königlichen 
Hoheit dem Großherzog Friedrich ſeien auch 
an dieſer Stelle die ehrerbietigſten und- herz 
lichſten Wünſche dargebracht zu der Gedenk⸗ 


Aus dem Reiche. 
Die Kaiſerin iſt geſtern Abend um 9 Uhr, 
25 Kaiſer ure nn in ee Er 
getroffen. Herzog Ernſt Günther empfing denen kp n 3 
Kaiſer am Bahnhof, die Kaiſerin, die Herzogin un 8 era zu ei ud Fan Fr 
— 77 5 a sc — rung!“ ſen, folgreichen Regie⸗ 

oß. — Feldmarſchall Graf Walderſee wir . 3 8 3 
am Sonnabend in München vom Prinz-Ne- | des Faber 4 C 
genten Luitpold empfangen werden. Am ruhe außer dem Kaiſer eintreffen en Der pe 
Montag findet eine Hoftafel zu Ehren des pon Würtemberg, Großfürst 18 Gael für des 
Marschalls ſtatt. nachdem wird der Regent] Zaren, Prinz Gustav für den König von 
mit ſeinem Gaſte im Armeemuſeum die chineſi⸗ Schweden Prinzregent Albrecht das — o- 
ſchen Trophäen in Augenſchein nehmen. Hier⸗ paar Albrecht für den Großherzog von Mog. 
bei werden jünntliche baieriſche Offiziere an- ſenburg, das Erbprinzenpaar von Anhalt für 
woſend ſein, die an der China -Expedition theil⸗ den Herzog, das Prinzenpaar Wilhelm von 
genommen haben. — Herr Hans Beringer, Sachſen-Weimar, der Fürſt zu Waldeck, Statt 
baieriſcher Telegrapheninſpektor a. D., der x Amen x 


(helm eingetroffen. Es iſt eine Ueber⸗ 
. des Neuen del in die 1 
er Eingeborenen der deutſchen Inſelgruppe 

Britannien im Stillen Ocean. Das 
Buch ſoll in Saffianleder gebunden werden 
und in einem maſſiven Käſtchen überreicht iver- 
den, das ein goldenes Schild mit einer In⸗ 
ſchrift trägt . alu in ansf 

— In engliſchen Hofkreiſen verlautet, 
der Londoner „Truth“ zufolge, binnen Kur 
zem werde die Verlobung des 1 


5 * i 
Im Abger dnetenhauſe * 
de geſtern die Debatte über den land- 
ſchaftlichen Etat fortgeſetzt, die Themata 
elten, wie bei der zweiten Leſung, viel⸗ 
Auf Anregung eines Zentrumsredners 
rte der Miniſter für Landwirthſchaft, 
die Lage der Lohheckenbeſitzer in der That 
ſehr ſchlechte ſei und einzelne Beſitzer wie 
e Gemeinden unter dieſem Nothſtande 
Die landwirthſchaftliche Verwaltung 


ode Au; 1 d 1er 
Ort des Hoflagers an fo 
an denen der Kaiſer 
nimmt, ſollen auf ihren Wunſch zur Meldung 
zugelaſſen werden. Im Allgemeinen werden 
die perſönlichen Meldungen bei dem Kaiſer 
elegentlich oder nach der Paroleausgabe, den 
Jaraden, Beſichtigungen oder Truppenübum- 
en erſtattet. Jede perſönliche Meldung bei 
855 Kaiſer bedarf der vorgehenden Aumel⸗ 
dung. Die nicht in aktiven Dienſtſtellungen 
es für ihre Aufgabe, den nothleiden-| befindlichen General-Adjutanten des Kaiſers, 
zohheckenbeſitzern weiter au helfen, theils ſowie die in Immediatſtellungen befindlichen 
fünſtigem Boden durch Verbeſſerung des] Offiziere wenden ſich zu dieſem Zweck un⸗ 
güriebes, theils durch Uebergang zu anderen] mittelbar an den dienſthabenden Flügel⸗ 
Drehen. Auf eine längere Rede des Abg.] adjutanten des Kaiſers, von dem ſie alsdann 
daz Crüger (freiſ. Vp.) wies der Miniſter] die Benachrichtigung über Ort und Zeit zu er- 
Jechdrücklich die von dem Abg. Kopſch im] warten haben. Alle übrigen Offiziere dc. 
tage gegen ihn ausgeſprochene Verdäch⸗] bringen ihre Anmeldung bei dem Komman⸗ 
ung zurück, als ob er einem früheren] danten oder Garniſonälteſten des Ortes an, 
1 Ötimeiiter ſeines Regiments eine Kantine an dem das allerhöchſte Hoflager ſich befindet. 
der Poſtverwaltung übertragen habe.] Dieſer ſtellt die Liſte der Angemeldeten zu- 
ter bemerkte er, die Salpeterfelder würden ſammen und überſendet ſie vor der Meldung 
Staatswegen neu unterſucht, Ankaufs-] dem Kaiſer. Bei den Meldungen der nicht in 
de gingen auf private Rechnung. Eine] Immediatſtellungen befindlichen Offiziere ee. 
Achvorordnung iſt ſeit drei Jahren Gegen⸗iſt der betreffende Kommandant ꝛc. zugegen. 
and der Erwägung, die Milchzentrale habe] Alle verabſchiedeten, ſowie die A la suite der 

nichts zu thun. Es werde durch die] Armee ſtehenden, nicht in aktiven Dienſt⸗ 
hderordnung die Beſchaffenheit der Milchſ stellungen befindlichen Offiziere, die bei dem 
ut geändert, wohl aber ſolle der Berliner Kaiſer Audienz zu erhalten wünſchen, haben 


Die ſüdafrikaniſchen Zufluchts⸗ 
g lager. 3 
Ein ſoeben veröffentlichtes engliſches 
Weißbuch behandelt die Sterblichkeit in den 
ſüdafrikaniſchen Zufluchtslagern. Es giebt 
die Zahlen bis zum 29. März und läßt er⸗ 


von Mecklenburg⸗Schworin mit der Prinzeſih 
Thyra von Dänemark bekannt gemacht wer 
den. Großherzog Friedrich Franz IV. 
am 9. April d. J. ſein zwanzigſtes, Prinzeſſin 
Thyra, eine Tochter des Kronprinzen von 
Dänemark, am 14. März ihr 22. Lebensjahr 
vollenden Dll 

— Es iſt wiederholt von klerikaler Seite 
darüber Beſchwerde erhoben worden, daß dem 
religiöſen Bedürfniſſe der Militärperſonen 
katholiſchen Bekenntniſſes ſeitens der Heeres⸗ 
verwaltung nicht genügend Rechnung getra: 


kennen, daß die Todesfälle, die ſich noch im 
Februar auf 628 beliefen, auf 402 gefallen 
find. Die jährliche Todesrate für tauſend In⸗ 
ſaſſen beträgt heute nur 45, und obwohl ſie 
die normale Zahl für die Kapkolonie noch 
um das Doppelte übertrifft, ſo ſteht ſie doch 
in keinem Vergleich zu der Oktoberzahl (338), 
in welchem Monate ein Wechſel in der Leitung 
eintrat. Eines recht traurigen Umſtandes darf 
heute nicht vergeſſen werden, daß nämlich die 
Zahl der Kinder (48 336) diejenige der Frauen 
(42951) in den Lagern um einen kaum 
nennenswerthen Bruchtheil überſteigt. Vor 
dem Ausbruche des Krieges waren in den 
Burenfamilien noch ſieben, acht oder gar neun 


* 15 Provinziale des Witzes, der Schlagfertigkeit. der Bewohner verräth. ſtudirte. Dabei glänzte ſein dickes Geſicht riefen. Aber ich fand es doch ſchön — impo⸗ 
Großſtadtluft. Der unausgeſprochen Rest johes Menschen ist Heinrich ſah eine Dame überrascht an. wie von dem iederichein eines beſonder : ſant zum Mindeſſenn 
Grit Rot lle von A. Gil! entſchieden nicht von den Straßen und Plätzen Das hieß geradezu fragen. bpikanten Arrangements. Auf ſehr gutem „Und ob!“ rief fie mit blitzenden Augen. 
13) riginal⸗Novelle von A. 9. oder Wald und Flur abhängig. Er iſt frei, „Nun?“ wiederholte er. „Nun thue ich Fuße ſtand er mit dem Mädchen, welches „Geſchmacksſachen ſollten überhaupt ſehr vor⸗ 


Wachdigeg verboten iſt ein Geſchenk oder eine Laſt, die man mit einmal ee eee Men en e en — 5 9 Res in eine 3 3 . 
ie mü i er bei Tiſche erzäh ſich herumtragen muß, ſein ganzes Leben. meinen ſtockfleckigen inneren uſchen! . fragte, wie es ihrem Bräutigam gehe, werden, wie es mit dem Palaſt geſchehen ft, 
n enen ad a Sehen Sie einmal den Onkel Sanitätsrath“ „Ich meine!“ ſagte fie, behutſam, „Sie wann ſie Hochzeit mache. 3 Aber laſſen Sie ſich nun erſt den Grund 
er Gr des deutſchen Reiches verbringen!“ da drüben an. Der wird erſt bei der dritten kommen mit dem Bewußtſein eines fortge⸗ Heinrich hatte dies kleine Geſpräch mit an ſagen, warum wir von dem Diener abkamen. 
fin Nie ablenkend. „Ich ſtelle mir das ſchrecl. Flaſche munter. Dabei eine Sternnatur, ine eee —*, fie lachte reizend auf gehört. Be Ich war erſt vierzehn Jahre alt, Kathi ſechs⸗ 
pi, vor, laſſe mich "aber gern belehren. Ich vorzüglicher Arzt, eine goldreine Seele. Aber und unterbrach ſich: „Der Vergleich iſt nicht „Sieh einer den Falſtaff!“ ſagte er ein klein zehn. Alſo eigentlich wenig Grund vorhan. 
un eine eingefleiſchte Berlinerin und kann bloß nichts merken laſſen! Die Leute halten ſchön; da miüſſen Sie der ſprichwörtlichen wenig ſpöttiſch, „er iſt doch überall zu Hauſe!“ den, uns mit Blicken zu verſchlingen. Das 
d ch nirgends anders wohl fühlen, als zu ihn für brummig; wir wiſſen durch den Ver- Schnoddrigkeit des Berliners ſchon etwas zu Lilly nickte. „Er iſt ein guter Menſch und that der Schlingel und ſchrieb uns ſogar 
Wenn wir Reiſen in Bäder machten, kehr vieler Jahre, daß auch ein ſtiller Jung. Gute halten!“ . vorzüglicher Geſellſchafter. Er ſcherzt manch- kleine Liebesbriefe — Orthographie war be. 
en Tag, wo wir wieder geſelle manchmal einen Tugendpreis erhalten O, nur zu!“ rief Heinrich beluſtigt und ge⸗ wal ſehr übermüthig, nicht blos mit der achtenswerthe Neuerung — ſteckte ſie in die 
r auf dem Bahnhöfe ankamen. Und wenn ſollte.“ ſpannt. Minna. Uebrigens wundern Sie ſich nicht, Taſchen unſerer Kleider, und eines Tages 
Fir Schaffner riefen: „Berlin!“ dann hätte „Alſo, Sie nehmen die Provinzialen in. „Stehenbleiben iſt verboten, laut Polizei- daß wir keinen Diener haben, der bei Tiſche küßte er mich ſogar!“ ae 
i jedesmal aufjubelngenögen: „Berlin — Schutz, Gnädigſte? Leben Sie einmal jahre Reglement!“ krähte der alte Cognac- und Fuß. aufpartet? — 5 Heinrich war verblüfft. 1 — of 1 
mein ſchönes Berlin — ich habe dich wieder lang da hinten — — das ändert den Cha- dieb hinter ihnen, der ſoeben eine alte, ewig „Ein klein wenig, Fräulein Hellmer. Aber was haben Sie da mit dem 5 — | 
ich bin zu Hauſe!“ rakter. Ueberhaupt iſt der Charakter, meiner lächelnde Dame hereinführte. A ich verſtehe ſchon warum. So ein hübſches, „Ich wiſchte mir den Mund ab un 5915 
beinrich ſaß ſchweigend, die blitzenden Anſicht nach, ſehr beſtimmbar durch die Um. Die jungen Leute machten dem älteren ſauber und hell gekleidetes Mädchen ſtimmt es Papa. Der wiſchte ihm den Mund a 1 — 
gen, die belebten Mienen des jungen Mäd gebung. In Berlin zum Beiſpiel war ich ein Paare eine tiefe Verbeugung und ließen es unſere Nerven weit behaglicher, als die ſchwarz⸗ ſagte es keinem Menſchen. Vormittags 5 
108 betrachtend. — Alſo danf würde fie auch Kopfhänger und ſtudirte wie beſeſſen. vorüber. Der alte Herr drehte ſich um. bewanjten Lohndiener, die immer mit einer ich meinen erſten Kuß N 125 ach 
DR nicht einem Manne folgen, der fie in Draußen, außerhalb meines Stübchens im „Herr Aſſeſſor. man ſoll nicht zwiſchen Miene ſerviren, als wollten ſie ſagen: „Gott, N er ſein letztes Salair. Seitdem wiebt 
fremdes Land führen mußte. Das war vierten Stock in der Lindenſtraße, mochten Thür und Angel ſtehen bleiben. Friſch! er- dies habe ich alles ſchon viel feiner geſehen!“ es weder Küſſe noch Diener in unſerem Hauſe! 
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Ede. i di f ii in die Wellen der Großſtadt noch ſo viele Perlen obern Sie ſich einen warmen Platz!“ 5 „Sehr richtig, Herr Aſſeſſor. Aber es Die Wahrheit zu ſagen, der Aſſeſſor L 
Abt fue die ie oder Muſcheln auswerfen, ich blieb in meiner Der necliſche Blick, den er daber auf A e noch etwas anderes hinzu. Papa iſt mann betrachtete ſeine ie e En be+ 
ng“ ſagte er plötzlich laut. Klauſe.“ warf, jagte dieſer ein Erröthen über die Wan- nicht „grapſchig“, er gönnt den Leuten auch troffen, etwas frivol, etwas nach a 8 
rl lächelte, während er ihr ſchon den Arm „Als Einſiedlerkrebs!“ lachte fie auf. „Ges gen. Sie drohte dem Flauſenmacher und ihr Recht. Aber wenn ſie die beſten Weine ihm ſchien dieſes lächelnde Geplauder ein 
„Sie waren aufgeſtanden. Des Mäd- wiß, da wollten Sie etwas erreichen, ſich für trat mit dem Aſſeſſor an den kleinen, ſehr ge- allein trinken und das, was fie nicht mögen. wenig übermüthig. Er. berechnete Fer 
dals ſchlanke Geſtalt imponirte ihm. Hinter ſpäter den Rücken decken. Aber der Wunſch, ſchmackvoll arrangirten Eßtiſch. auf den Tiſch ſtellen, da fühlt er ſich doch zu nicht, daß ein junges * von eben 
etwas hohen Stirn ſchienen jetzt neckiſche zum Mindeſten Perlen zu finden, war doch Ja, geſchmackvoll und doch ohne Zwang ſehr bevormundet. Und als wir einmal einen Kopf und Herzen 3 cherz nicht 
Men herumzutollen, denn um ihre in Ihrem Herzen?“ war im Hauſe Hellmer alles. Da ſaßen feſt engagirten Diener hielten, war erſt recht weicht, der im Grunde genommen — nichts 
winkel zuckte es übermüthig. „Dewiß, Fräulein Hellmer. Aber er war Braut und Bräutigam wahrhaftig nebenein⸗ das Reichstagsgebäude ſchön! 5 Leichtfertiges an ſich hatte. 8 Zumal, * 
meinen Sie doch gewiß die Damen der recht klein, wenn er mich ſitzen ließ und ander, nicht durch alberne Geſellſchaftsregeln Heinrich ſtutzte. „Was heißt das?“ fragt! man den emu Ton 5 in we 
8, Herr Aſſeſſor, das ſtarke Geſchlecht büffeln, während muntere Naturen, wie mein über den Tiſch weg getreunt. Da hatte ſogar er lächelnd. 3 . - 8 chem dieſe Worte geſagt wurden. x 
ſogenannte ſtarke — iſt ſicher ausge⸗ Freund Falſtaff da drüben, ihr Leben Beil va Haufe ſeine 7 Nia zu ee ee ee Br gt i 2 
3 noſſen.“ . f Tiſche geführt, allerdings — wie gte —= frühe 7 e 2 121 
5 Re s Auch“ „Und nun?“ fragte Lilly forſchend, wäh- um dem Räuber feines Friedens nicht Ausſicht jo jagen wir für den Grad der äußerſten Ver. SGortſetzung folgt.) 
F da n li oft” 5 rend ſie am 5 2 ihres Herrn durch die auf eine zweite Karaffe Cognge zu geben. wirrung: „Das Reichstagsgebäude iſt ſchön!““ . | 


ol, lächelte Lilly, da braucht mar önen, ückten Räume ſchritt, alle er. Und der gute Falſtaff tröſtete ſich über fein! Er lachte herzlich. „Ich habe es nur flüchtig 
welt an. geben. Ait Haben und dun kk Vo einer fanften Helle, teine Mice gewöhnliches Pech, eine ältere, berbeitatbete etrachtef beute Nadmuitiag, und e 


* 
* 


nachten, der Neujahrstag, Himmelfahrtstag]ſchlag befallen und ſtarb ſofort. — erf vollen Eichen⸗ und Buchwäldern, in den lauschigen, 220—280 Pfund ſchwer 60 bis —; b) ſchwere, Regiment Herzog Ferdinand von Bram 
und Frohnleichnamstag. An dieſen Feſttagen, Bundes-Ausſchuß des hinterpommerſchen ſtillen Thälern und auf den ausſichtsreichen] 280 Pfund und darüber — Ace —; a 1 e v. Hau 
— am Geburtstage des Kaiſers tritt Be- | Schützenbundes hat beſchloſſen, Bundesfeſte Bergen alles, was ihr Herz ſich wünſcht, — reine ſe) fleiſchige 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 Hauptmann u. Kompagniechef im Infa 
reiung von jedem Dionſt ein, der nicht uner⸗ nur noch alle drei Jahre dee zu laſſen, |frifche Waldluft, abſolute Ruhe und ungeſtörte] bis 57; e) Sauen 54 bis 56. Regiment Prinz Moritz von Anhalt eng 
läßlich iſt. Es iſt jedoch auch an den nach- das nächſte oll 1903 in Köslin abgehalten] Behaglichkeit. Hleberallhin führen ſauber gehaltene Verlauf und Tendenz: Vom Rinderanftrieb (5. pomm.) Nr. 42, in das Garde⸗Pioln, 
bezeichneten katholiſchen Feſttagen, wie dem werden. — In ate hat man ge Wege und an allen ſchönen Punkten befinden fich [blieben reichlich 200 Stück unverkauft. Der Kälber: Bataillon; die Leutnants: v. Thiele à la SUB 
Dreikönigsfeſt, Mariä Himmelfahrt, dem] begonnen, auf dem Terrain hinter Mexiko bedeckte Tempel und Ruhebänke, fo daß auch der] handel geſtaltete ſich ruhig. gute ſchwere Waare des Grenadier⸗Regiments König Fried 
Allerheiligenfeſt, Buß, und Bettag, Maria auch ein Stadtwäldchen zu ſchaffen. — Die weniger geübte Fußgänger ohne Anſtrengung] war knapp. Bei den Schafen fand ungefähr die Wilhelm IV: (1. pomm.) Nr. 2, mit 2% 
Lichtmeß, Mariä Verkündigung, Charfreitag, im November vor. Jahres in Kamminſ weitere Spaziergänge unternehmen kann. Die Hälfte des Auftrlebes Abſatz. Der Schweinemarkt 1. Mai d. J. in das 9. rhein. Infanterie . 
Peter Paulsfeſt und Mariä Empfängniß, dem ſtattgefundenen Wahlen zur Stadtverord⸗ ſehenswertheſten und beſuchteſten Punkte, das verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Nr. 160: Menze, à la suite des 4. thürn 
religiöſen Bedürfniſſe der Mannſchaften mög- neten Verſammlung wurden vom Stettiner großartige Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal auf dene;ßk — Nıtfanterie-Negiments Nr. 72, unter 
lichſt Rechnung zu tragen. Die Generalkom⸗ 8 bi te me a Kyffhäuſer, die Rothenburg, die Barbarfia| ———, „„ > hebung von dem Kommando zur Dienfeleiftß 
mandos find ermächtigt, nach den in den ein- 13 1 icht Ben 4 ru or > ee Höhle ꝛc. ſind leicht und bequem zu erreichen und Stettiner Nachrichten. beim pomm. Train⸗Bataillon Nr. 2, 50 
zelnen Landestheilen zur anerkannten Gel- 8 — — rech fei 12 — En können auch zu Wagen reſp. Omnibus in kürzeſter Stettin, 24. April. Nach Schluß der] Füſilier⸗Regiment von Steinmetz (west 
tung. gelangten kirchlichen Gebräuchen dem Sabel fein 800 nährt = Jubilar 11 Wit. Zeit beſucht werden. Da im hieſigen Fürſtl. Saiſon des Stadttheaters werden eine Nr. 37. Krauſe, Hauptmann im 6. PT, 
in,, fee de Scharſſch en mpa je. Dem Schloſſe fowohl wie im Jagdſchloß Naksfeld. Anzahl Mitglieder des Schauſpiels zu einem Infanterie Regiment Nr. 49, unter Ver 
nöthigenfalls in weiterem Umfange Rechnung Waldarbeiter Frledric Pietſ r ine unweit von hier, Vorbereitungen für den Sommers | Enfemble unter Herrn Regiſſeur E. Marx zu- in das Infanterie-Leib⸗Regt. Groß n, 
u en und unter Umſtänden eine unbe⸗ im reife Greifenha 5 iſt 8 Allgemeine aufenthalt Ihrer Majeftät der Königin Wilhelmine ſammentreten, um noch in verſchiedenen (3. großherzogl. heſſ.) Nr. 117, zum n 
ingte oder in gewiſſen Grenzen zu haltende —— derlichen 8 der Niederlande getroffen werden, jo dürfte es! Städten Vorpommerns Vorſtellungen zu/pagniedhef ernannt. Schlabitz, Sense 
Befreiung vom Dienſt auch an anderen als den — 8 zweifellos fein, daß Hochdieſelbe mit ihrem] geben und das Luſtſpiel „Renaiſſance“ und im Inf.⸗Regt. Prinz Moritz von Anhalt 
hier gedachten Feſttagen eintreten zu laſſen , . Cemahl das hieſige Bad beſuchen wd. Dieſer den Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“ (5. pomm.) Nr. 12, zum Kompagniechef A 


ſoweit die dienſtlichen Anforderungen dies ; } hohe, ſehr willkommene Beſuch dürfte die dies⸗ zur Aufführung bringen. Wir wünſchen den nannt unter Beförderung zum Hauptmds 
5 - 8 x ohe, „zur 1 1 5 u de 1 Haupt f 
geſtatten. Soldaten jüdiſchen Glaubens ſollen Kunſt und Literatur jährige Badeſaiſon recht lebhaft machen und die] Künſtlern für dieſe Tournee Glück, freilich Zu Oberleutnants befördert die Leute 
an den jüdijchen Feiertagen möglichſt vom] Hans Iſſel, Handlexikon der ge. Aufmerkſamkeit auch Fernſtehender auf Franken, haben derartige Unternehmungen in der Pro“ Weſtphal im kolberg. Grenadier-Reginten, 
Dienſt befreit bleiben. bräuchlichen Bauſtoffe, Lieferung 1 hauſen lenken. binz früher ſtets für die Theilnehmer die Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9; ale 


— trübe Erfahrung gebracht, daß ein finan⸗ hans im 3. weſtpreuß. Infanterie Real 
ee: I !᷑ꝗſꝗvbeller Erfolg dabei nicht zu erzielen war. Nr. 129. Wagener, Oberſt und Komma 
Städtiſcher Viehhof. — Der Herr Oberpräſident hat dem des weſtfäl. Dragoner⸗Regiments Nr. 7, de 
* Stettin, 24. April. Original⸗Bericht 7 F. 15 Se 4 enen Ver⸗ [Kommandeur der 8 Kavallerie-Brigadk, 10 
1 5 5 ö „Detohſzſeinsarmenpflege die Genehmigung er⸗[nannt. v. Köller, Oberſtleutnant und dun 
Auftrieb: Wochen ⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 245 theilt, zur Förderung der Zwecke des Vereins mandeur des 2. 3 e 0 


— der Sohn und Erbe des verſtorbenen] (Leipzig, Theod. Thomas). Dies ſoeben zu 
Fürſt 0 Heinrich XXII. von Reuß ä. L, erſcheinen beginnende Werk dürfte in allen 
ürſt Heinrich XXIV., iſt von dem Geſamt⸗ Fachkreiſen die freudigſte Aufnahme finden, 
miniſterium des Fürſtenthums für regierungs⸗ da es der Verfaſſer vorzüglich verſtanden hat, 
unfähig erklärt worden. Der Fürſt iſt, wie den gewaltigen Stoff nach alphabetiſchen 
bekannt, völlig geiſtesumnachtet. Die „Fürſtl.] Stichworten geordnet zu bemeiſtern und ſomit 
Reuß Geraer Ztg.“, die man für gut unter- im Gegenſatz zu kompendiös⸗doktrinären Wer⸗ 
richtet halten darf, entwirft von der Krankheit ken ein überaus praktiſches Hülfsmittel zu 
folgendes Bild: In dem Erbprinzen traf die ſchaffen, wie es bisher in der bautechniſchen 
Hand des Schickſals das Fürſtenhaus ſchwer.] Literatur noch nicht vorhanden war. Das 
Im Anfange war ſeine Entwickelung gang Werk ſteht dabei auf der Höhe der neueſten 
normal, er zeigte ein gutes Gedächtniß, lernte Erfahrungen und Erfindungen, iſt reich illu⸗ 
leicht kleine Gedichte, ſprach zuſammenhän, ſtrirt und wird in einigen Monaten in zehn 
gend und aut, bis mit einem Mal eine Wand: Lieferungen à 1 Mark komplett vorliegen. 
lung eintrat, deren Urſache nicht ſicher aufge Wir können das Werk unſeren Leſern beſtens 
klärt, wahrſcheinlich aber auf eine zufällige empfehlen 
heftige Einwirkung auf das Nervenſyſtem zu- Der K ampf des Rabbiners 
rückzuführen iſt. Mittheilungen, die, vielleicht egen den Talmud im XVII. Jahr- 
nicht ohne Abſicht. aus der Kinderſtube eraus hundert. Vorher geht: Religion des Vol. 
verbreitet wurden, ſchoben die Schuld auf kes und Religion des Individuums. Von Dr. 
eine elettriſche Kur; nicht unwahrſcheinlich Simon Stern. (344 S. Lex. 8°) Preis ge- 
klingt die andere Erzählung: beim Auspacken eftet 5 Mark geb 650 Mark (Breslau 
von Geſchenken ſei der junge Prinz auf eine Schleſiſche Verlags-Anſtalt von @. Schott⸗ 
Kifte oder auf den Tiſch geſtiegen und habe ſaender.) Eines der intereſſanteſten jüdiſch⸗ 
‚einen unglüdlichen Fall gethan, ie dem theologiſchen Werke iſt „Die Stimme des 
auch jet, die traurige Thatſache bleibt be- Thoren“, in dem der Rabbiner Leon da Mo- 
ftehen, daß die  geiftige Entwicklung des dena alle Schwächen des Talmud in geiſt⸗ 
körperlich geſunden Prinzen plötzlich zum völli⸗ und -geichrter Weise -auBeiriamdericht 
gen Stillſtand kam, das Sprachvermögen ver⸗ Die Stimme des Thoten wurde dadurch die 
loren ging und daß trotz langjähriger Ver- Nüſttammer aller Tahmubgegnet- ar Iden 
ſuche es u. gelang, dem Prinzen das Leſen hum Dieſes Werk erſcheint hier nebſt der 
Scheiben zu lehren. erſchöpfenden Biographie Leons das erſte Mal 
een vollſtändig in deutſcher Ueberſetzung, verſehen 
Ausland. — n die Angel hen a ee a in 
4 * en die Angriffspunkte ins icht ge⸗ 
In Peſt erregt die Enthüllung großes rückt und Licht und Schatten gerecht vertheilt 
Aufsehen, daß der dom Staate mit großen werden, denn Leon ift zumeiſt ein ungerechter 
Aufträgen betraute Bildhauer Georg Zala an- Beurtheiler des Talmud. Vorher geht die 
geblich im Dereine mit einer Berliner Erz Abhandlung: „Religion des Volkes und Reli 
eßerei die Regierung um einen etrag von gion des Individuums“. Der Verfaſſer be⸗ 
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Ninder, 261 Kälber, 578 Schafe 1283 Schweine, eine Verloo f un 7 3 
’ N ‚ g angekaufter Gegen⸗[Nr. 9, ; a Zu u 
5 Ziegen. _Donnerftag dis Mittags 12 Uhr: ſtände im Monat November d. J. zu veran- leutnante be 5 * N . Plate 
39 Rinder, 73 Kälber, 75 8 ae Schweine, ſtalten. Maier bei > 5 a 2 A Wenn 
. r 50 ke (100 — ne Ste ür Militär- zu 9 f 0 N art.) 
Bund) Ehlachtgewict: Minders Ohfen: |antvärter im dezirr des ke mente FF baer e 
e | ehr BOT aa Er Me wc re a) a 
. — bis — ; b) junge | diener an der Volksſchule in der Zichorien⸗ mi 1 ; 3 5 a/ 
ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus- ſtraße, 750 Mark fürliches benftondberechi ne SEEN g Der Deglnenit 
gemäſtete — bis — ; c) mäßig gemährte junge tes Anfangsgehalt, daneben freie Dienſtwo holſtei er Ula 5 n. Regi Er 13 zum 
und gut genährte ältere — bis —; dh gering nung im Schulgebäude und freies Brenn- Side des rer diere a — * Pferd 
genährte jehen Alters — bis — Bullen: material. — Sogleich, Bromberg, Magiſtrat, Freiherr — Derftlinge — ark.) Nr. 9 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis zwei Polizeiſergeanten, je 1350 Mark jähr⸗ verſetzt; Gr v Schimmel ann Major 3 
—; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ſiches Aufangsgehalt. — Sofort, Gollnow. suite des Küraſſier⸗N == — — Sendla 
ältere — bis — ; c) gering genährte — bis —. Magiſtrat, Belaufs-FJörſter. das Stellenein. (magdeburg) Nr m Be € thebund vol 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ kommen beſteht aus Grundgehalt 1200 Mark dem Verhältniß ale fi —— Seen Seinel 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis und Alterszulggen 400 Mark und Dieuſtwoh. kznigl Hoheit des Re * = des & Mar 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten nung oder Wohnungsgeldzuſchuß 180 Mark Braunſchwei Pri 1 Alber cht v se Pre 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; und Brennmaterial nach Bedarf. — 1 sogleich, m Stabe 25 2 Küraff Re Br 15 ag 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent 1 zum 1. Juli 1902 und 1 ſpäter, Stettin, N > m.) N = verse Er are ott, 
wickelte jüngere Färſen und Kühe — bis —; Königl. Polizei-Präſidium, drei Schifffahrts⸗ 2 > d Gar 8 * 11 = u 
d) mäßig genährte Färſen und Kühe — bis —; Schutzmänner, Gehalt je 1200 Mark für das Pier de 5 ih N 80 Hit * 4 
e) gering genährte Färſen und Bi — bis —. — Jahr und nach der Anſtellung je 180 Mark 10 * * es BR e oßen chene 
Kälber: a) ſeinſte Kälber (Bollmüchmast) und | Wohnungsgeldzuſchuß, durch Dienſtalterszu- Nr. 3, unter Ueberweiſung zum gr ‚art 
beſte Saugkälber 60 bis 62; b) mittlere Maſt⸗ lagen ſteigt das Gehalt bei guter Führungjtälftabe als Hauptmann in den Gen leren 
kälber und gute Saugkälber 58 bis 59; e) ge⸗ don 3 zu 3 Jahren um 100 bezw. 50 Markfder Armee zurückverſetzt; 3 v. Scha 2 
ringe Saugkälber 55 bis 57; d) ältere gering bis auf 1600 Mark. „ bönigl, würtemberg Rittmeister konnen 
genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: — (berſonalveränderungen im Bereich nach Preußen, bisher im Ulanen⸗ d 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 54 bis des 2. Armeekorps.) Zu Generalmajoren be⸗ 
55; b) ältere Maſthammel 53 bis 54; e) mäßig fördert: die Oberſten: v. Heugel, Komman, 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 deur des 6. weſtpreuß. Infanterie⸗Regiments 
bis 48. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ Nr. 149, unter i zum Kommandeur 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis] der 80. Infanterie Brigade; v. Twardowski, 
zu 1%, Jahren 59 bis —; b) fleiſchige Schweine Kommandeur des 6. pomm. Infanterie-Regts. 
de een "Het, ade er 57 bis 58; c) gering entwickelte 55 bis 56; * 92 Ina NG © * 
ef ee e ee f ar ; 8 ; d) Sauen 54 bis 55; e) Eber — bis —. er 32. Infanterie- Brigade; Elteſter, Kom⸗ 
veranlaßte, daß die Eijengieherei für den Guß — 1 a ken . Rt Verlauf und * Rinder wegen geringen mandeur des kolberg. Grenadier⸗Regiments 
einer Statue um 30 000 Gulden mehr forderte. Abhandlung über das Weſen des Talmud und Auftriebs nicht notirt. Kälber langſam. Hammel Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, unter Er- 
als ihre Vertretung verlangte. Der Vertreter des talmudiſchen Judenthums. Im erſten ruhig. Schweine gedrück, es wird kaum geräumt. mennung zum Kommandeur der 62, Infant om 8 
ſelbſt erſtattete die Anzeige bei der Regierung. Abſchnitt werden die Glaubensſätze, die Reli⸗ Abtrieb nach außerhalb vom 17. bis 23. Ap.il:| Brigade. v. d. Eſch, Oberſt A la suite des Regiments Nr. 53 ernannt. Krahmer. 
Der Londoner „Daily Expreß“ er⸗ gion des Individuums behandelt. Im zwei- — Nind, 6 Kälber, — Schafe. 15 Schweine, Generalſtabes der Armee und Direktionsmit. im hintervomm. Feldartillerie, Regt. do ol! 
fährt, die Regierung befige Beweiſe, daß eine en, Bibel und Tradition, wird 9 Ni t, wie — Ziegen. N a lied an der Kriegsakademie, zum Komman- unter e von dem Kommande zu 
‚große Partei unter den Buren ſich unterwer. die Religion des Individunms Rel — d ars des 6. pomm. Infanterie-Regiments Adjutant bei dem General-Kommant dem 
In ide, ſelbſt wenn die jetzigen Unterhand⸗ Volles — pen = dritten das Geſeg wird A ||),. 10 ernannt. Zu Oberſten befördert: die 2. Armeekorps als Abtheilungs⸗Kommag n 
en ſcheitern ſollten. Eine einzige — 9 der Geiſt der einzelnen relig'öſen Vorſchriſten Viehmarkt Oberſtleutnants: Frhr. v. Schimmelmann in das 1. pomm. Feldartillerie Regime ga terte 
tigkeit, nämlich die Frage der Rückeht des zalmudiſchen Judenthums klargelegt. Die A ic beim Stabe des Füſilier⸗Regiments Genf |verjegt. Fiſcher, Hauptmann und m, 38 
Krüger's nach Südafrika, werde befürchtet. Behandlung des Juden Sit iam Berlin, 23. April. Städtiſcher Schlacht⸗ Roon (oſtpreuß.) Nr. 33, unter Ernennung im vorpomm. Feldartillerie-Regt. „ ns 
n der miniſteriellen Partei herrſche eine nur ein Erempel 0 119 e gel viehmarkt. pee e tion. Jun Kommandeur des kolberg. Grenadier- at Armrforßs omen 0 : 
große ar ar ac gegen ein ſolches Zugeſtänd⸗ eee 3 Verkauf ſtanden 399 Rinder, 2475 Kälber, 929 Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9,2. Armeekorps kommandirk. 5. 
mb, da Krüger als der Urheber des Krieges unberü Gſichtigt blieb beten chtet 3 rien Schafe, 8242 Schweine. Bezahlt wurden für] Schultze⸗Kloſterfelde beim Stabe des 4. ober⸗leutnant im vorpommerſchen 7 
betrachtet werde. Reine Neliglonsphiloſophie und Religions 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 63, unter [Regiment Nr. 38, zum Batteriechel . en 
— geſchichte wird fortan den grundlegenden (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: Ernennung zum Kommandeur des 6. weſtpr.] unter Beförderung zum Hauptman an 
Ar 3 Unterſchied zwiſchen Religion des Indivi⸗ gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: Infanterie⸗Regiments Nr. 149; v. Groß beim läufig ohne Patent. ithaupt, ent une 
Provinzielle Umſchan. duums und Religion des Volkes außeracht mäßig genährte junge und gut genährt ältere Stabe des Infanterie-Regiments von der Golt bergan ieldartillerie-Regiment Nr. re 
2} a 18 bat ſich ein Komitee! e gu 5 e. bis —, gering genährte 46 bis 50, Färſenſ (7. pomm.) Nr. 54, unter Ernennung zum Verſetzung in das 1. pomm. Feldartit ‚fi 
In Greifswald hat ſich ein Komitee laſſen dürfen. Die Aufmerkſamkeit aller, die | und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe er deur des großherzogl. mecklenburg. Regiment Nr. 2, zum Oberleutnant, vorlag 
ebildet, um dort Die Aufführung des ſich mit Religionswiſſenſchaft beſchäftigen, auf. 45 bis 47, gering genährte Färſen und Kühe 40 Füſiller⸗R iments Nr. 90. Frhr. v. Ompteda, ohne Patent, befördert. Ein Patent 
3 Stat es u 5 22 e 5 1 der bis 44. — Kälber; a) fee kaſtkälber (Voll Dae ee e 7 thüring. Inf Dienſtgrades verliehen: den Ober leute e y 
12 5 Hauptverdienſte des vorliegenden Werkes. milchmaſt) und beſte Saugkälber 75 bis 77:|Regiment Nr. 96, unter Verſetzung zum Stabe Scheunemann im 2. pomm. Feldartilg 


i ie Lei 8 —— 5 f L 
ren nen Neuer M. obdn — 5 b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65; des Infanterie-Regiments von der Goltz Regiment Nr. 17; v. Kameke im vor 
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Eskadronschef im Grenadier- Regimen i 
Pferde Freiherr von Derfflinger (neun 
Nr. 3 ernannt. Zu Oberſtleutnants be a 
die Majore: Pitſchel, Kommandeur 7 
pommerſchen Feldartillerie-Regiments 
Schapper, Kommandeur des 1. pomm. ö 
artillerie⸗Regiments Nr. 2. Reichen 
Major und Abtheilungskommandeut in 
1. pomm, Feldartillerie- Regiment Nr. Aer 
Kommandeur des hinterpomm. Feldartgha 


König Karl (1. würtemberg.) Nr. 19, A 


4 


; ielt ärztli its ei 2 e) geringe Saugkälber 48 bis 55; d) ältere ge⸗ (7. pomm.) Nr. 54, zum Oberſtleutnant be Feldartillerie⸗Regiment Nr. 38. Frhr. fe 7 

Nedim 8 „ Dot Aus den Bädern. ring genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 42. 21 fördert. Zu Bataillonskommandeuren er- Brandenftein, Hauptmann a la suite sr 
einer dritten Perſon auch noch eine Tinktur — Soolbad Frankenhauſen am Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel][ nannt: die Majore: Falck, A la suite des e * e 
5 alt pomm. * u un 


übermittelt, nach deren Genuß der Kranke Kyffhäuſer in Thüringen. Unſer am Südabhang] 58 bis 61; b) ältere Maſthammel 49 bis 55; kolberg. Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſenau 
unter großen 8 bald verſtorben ſein des wald⸗ und burgenreichen Kyffhäuſergebirges e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ (2. pomm.) Nr. 9 und zugetheilt dem großen 
oll. — Die Wittwe Meyer geb. Roſſow in gelegenes Soolbad blüht von Jahr zu Jahr immer] ſchafe) 45 bis 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe[Generalſtabe, unter Verſetzung in das Füſilier⸗ 

tralſund hatte ihren in Grunersdorf wohn- mehr auf und kann allen Heilung ſuchenden beſtens (Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man [Regiment Prinz Heinrich von Preußen 
haften Verwandten einen Beſuch abgeſtattet, empfohlen werden. Aber auch diejenigen, welche , für 100 ar lebend (oder 50 ke) mit (brandenb.) Nr. 35; Grote, angreg. dem 6. 
als ſie die Rückkehr antreten wollte, wurde fie nur Erholung für ihre von der Tages⸗Arbeit au⸗ 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen weſtpreuß. Infanterie⸗Regiment Nr. 149, mit 
in der Nähe der Bahnſtrecke von einem Herz- gegriffenen Nerven ſuchen, finden in den pracht⸗Iund deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren! dem 26. d. Mts. unter Verſetzung in das Inf. 


direktor der Gewehrfabrik in Spandau, t. 
Direktor der Gewehrfabrik in Danzig er 0 nt? 
Sckeyde, Hauptmann A la suite des SM 
Regiments Prinz Moritz von Anbau 1 
(5. pomm.) Nr. 42 und Direftionsaffil dire 


der Gewehrfabrik in Danzig, zum Unter 
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dieſer Fabri ernannt „ing 1, Haupt- legung von ſechs Mark einzulö 
im 6. weſtpreuß. Tage erhielt nun Geld brachte auch die Es wurde u. a, beſchloſſen. ein zweites 
Nr 149 t, forderte aber noch 50 Pf., die wahrſchein. Kinderheim in Roſengarten bei Altdamm zu 


erie- Regiment Nr. 149, unter Stellung 
suite des Regiments als Direktionsaſſiſt. li Ver; 
hrfabrik in Danzig verſetzt. Becker, Nebenher ließ ſich 2 
B eunant A la suite des ponum. Train⸗ſer verausgabt haben wollte, erſtatten und zwar vorläufig dem Verein zu dieſem Zweck 
er Mllons Nr. 2 und kommandirt zur Dienit- endlich borgte er eine Mark unter dem Vor- noch 5000 Mark, abgeſehen von ſpäter noth⸗ 
ag als Zweiter Offizier des Traindepots geben, daß ihm dieſer Betrag zur 88 wendig werdende Erweiterungsbauten, er 
Tra, Armeekorps, zum Zwe'ten Dffigier dieſes [einer Kommiſſion fehle. Der Angeklagte leug⸗ hofft jedoch, daß ſich Wohlthäter finden wer⸗ 
1 Depots ernannt. Ribbecke, Oberfeuer⸗ nete zwar, doch erachtete das Gericht ihn fir den, die Summe beſchaffen. — Durch 
* eim Artilleriedepot in Eüftrin, unter überführt und erkannte unter Aufhebung der dieſen Erwerb wird der langgehegte Wunſch, 
8e etzung zum Artilleriedepot in Stettin, zum letzten, Danziger, Strafe auf 3 Jahre, und im Kiefernwalde ein Heim mit eigener Land⸗ 
Flerwerksleutnant befördert. v. Mühlberg, |) Monate Gefängniß ſowie Ehrverluſt auf ſchaftung nach Dievenower Muſter einzurich⸗ 
eteralmajor und Kommandeur der 4. Kav.“ die Dauer von 5 Sen ten, erfüllt. Hoffentlich wird es auch nicht an 
ndade, in Genehmigung feines Abſchieds⸗ Vor dem 
ones mit der geſetzlichen Penſion zur Dis. heute die Verhandlung gegen den 42 Jahre des Dievenower Heims auszubauen und zu 
tion geſtellt. Zu den Reſerveoffizieren der alten Arbeiter Auguſt Müller und die 37. erhalten! 
fetreffenden Regimenter übergeführt: die jährige unverehelichte Arbeiterin Erueſtine 
ments: v. Hagemeiſter im Infanterie Ganz, beide ohne feſten Wohnort. Die An⸗ 
„Siment Prinz Moritz von Anhalt-Dejjau |geflagten leben jeit mehr als zehn Jahren in 
Ss Domm.) Nr. 42; Bohnſtedt im 3. weſtpreuß. wilder Ehe, fie konnten angeblich nicht 
Infanterie Regiment Nr. 129. N heirathen, weil die G. trotz mehrfacher Be⸗ 
. Stettin, 24. April. Bei den diesjährigen] mühungen ihren Taufſchein nicht zu beſchaffen 
len zum Gewerbegericht ſtellen vermochte Dem Zuſammenleben waren zwei 
Gewerkvereine Hirſch⸗Duncker'ſcher Si Kinder, Knabe un en, entſproſſen und 
ng, den Sozialdemokraten eigene Kandi- wird Müller zur Laſt gelegt, daß er in der 
gelen gegenüber. Wir bitten alle Wähler, Nacht vom 24. zum 25. Dezember 1901 die 
de nicht ſozialdemokratiſch wählen wollen, neunjährige Martha Ganz vorſätzlich getödtet 
I Kandidaten zu unterſtützen. Die Ein, habe. Die Ganz ſoll ihrem Herrn und Meiſter 
sung in die Wählerliſte hat ſpäteſtens bis] nach Begehung der That Beiſtand geleiſtet 
un 26. d. Mts. inkl. im Bureau des Ge⸗ 1 8 um ihn der Beſtrafung zu entziehen. 
Kerbegerichts (Verwaltungsgebäude Rosen-] Die Angeklagten haben über den Vorfall An⸗ 
arten) ſtattzufinden. gaben gemacht, die einander vielfach wider⸗ 
. — Die Genehmigung zur Errichtung ſprechen, am glaubwürdigſten klingt eine Aus- 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmalsſſage der Ganz vom 7. Februar, alſo bald nach 
Barth i. Pomm. ift Allerhöchſt ertheilt Entdeckung des Verbrechens. Darnach würde 
d bei dem dortigen Magiſtrat eingegangen. der Thatbeſtand ſich etwa wie folgt darſtellen: 
„ — Im Bellevue-Theater wird Die handelnd umherziehenden Angeklagten 
diergen Freitag „Das ſchwarze Schäflein“ waren am Weihnachtsabend von Dargebanz 
oe intereſſante Offizierskomödie noch einmal] nach Kalkofen gekommen und im Kruge ein⸗ 
Jederholt, Sonnabend und Sonntag finden gekehrt, fie hatten für die Kinder einen Baum 
, letzten Aufführungen des Ausitatturgs-|beiorgt, den die Ganz a und als die 
altes „Die Reife um die Erde in 80 Tagen“ Lichter brannten, fang man Weihnachtslieder. 
falt und zwar zu kleinen Preiſen, die Sonn- Müller machte ſich eine Feſtfreude, indem er 
Abendvorſtellung bringt eine Aufführung mehrmals für zehn Pfennig Schnaps konſu⸗ 2 1 
Luſtſpiels „Der Herr Senator“ von mirte, er wurde in Folge deſſen bald ſchläfrig auch in Krankenkaſſen u. ſ. w. nicht ein⸗ 
Wönthan und Kadelburg. i und legte ſich auf die Strohſchütte. Gegen getragen. Die Schöneberger Polizeidirektion 
Im Zirkus Carré findet am mor- 11 Uhr brachte die Frau ihre Kinder zur Ruheſiſt telegraphiſch augefordert worden, die Zeu- 
en Freitag die erſte Klown- und Komiker- und legte ſich ſelbſt nieder, der Knabe kamſgen näher zu befragen, namentlich darüber, 
Ferſtellung ſtatt, zu welcher ein reichhaltiges neben dem Vater zu liegen, dann das Mädchen] wie der Gaſtwirth in Gumbinnen heißt, bei 
Fegramm aufgeſtellt iſt, das neben vielen und endlich die Mutter. In der Nacht, etwa dem der Unbekannte das Packet hinterlegt 
Aichen Abwechſelungen auch die Vorfüh⸗ um 1 Uhr, verlangte Müller von Neuem haben ſoll. Außerdem iſt beim Oberfriegs- 
Dag von Freiheits- und Schulpferden bringt. Schnaps und, Martha Ganz holte denſelben. gericht ein Telegramm aus Freienwalde ein⸗ 
I Vorführungen der Freiheitspferde an den] Der allzureichliche Alkoholgenuß rief jedoch gegangen, in welchem ſich der Konfirmator 
| Abenden überraſchten durch eine ganzelıımn bei dem Erſtangeklagten Uebelkeit her- des Ratzloff, Paſtor Haſe, ſehr ungünſtig über 
Pahl von Originaldreſſuren, jo erregte ein vor und er wollte, aus welchem Grunde iſt den Charakter Ratzloffs ausſpricht. Es wer⸗ 
Ri als „Ballipieler“ ſtürmiſchen Beifall, ſchwer zu Jagen, die Tochter neben ſich 1 den ſodann eine Anzahl Fl über den 
frenſo das Feuerpferd „Nerermind“, welches 1 55 Beſonders ungewöhnlich ſcheint das Charakter Martens vernommen, die Ausſagen 
Je gleichzeitig als „Rekrut“ in den verſchie⸗ übrigens nicht geweſen zu 1 1 denn die Kleine derſelben lauten überaus giinftig, der Kon⸗ 
Pi ten BR: und Schießübungen vorſtellte. umſchlang den Vater 1 5 mit den Armen. ſiſtorialrath, Militäroberpfarrer Witting aus 
beter den Reitkünſtlern zeichnete fi beſon⸗ Darauf war kurze Zeit Ruhe, plötzlich jedoch Danzig bekundet, daß Marten auf ihn den 
mos, Herr Arkadia als vorzüglicher Salto ſchrie der Knabe, Vater würge Martha. Als Eindruck eines offenen, graden Menſchen ge⸗ 
rtale-Reiter aus. CR die Mutter ſich daraufhin emporrichtete, ſah macht hat und in ſeiner Eigenſchaft als Seel⸗ 
0 Be ur FETT 7 — 1 beim m Pale eg: 115 f 
nde Februar d. J. zwei Mäntel ge⸗ſe vom Halſe, Kindes entfernte, ſie eines Verbrechens ni ür ſchuldig hält, ſo⸗ 
Kohlen und gelang es alsbald, in der inte Licht und fand, daß das Mädchen todt lange den bes 75 pode mean ia. 
.. vorbeſtraften Arbeiterin, Antonie ſei, während der Mann ſich ſchlafend ſtellte.ſeitig nachgewieſen ſei. Auch das Aufſichts⸗ 
hat loff, die Diebin u ermitteln. Heute Die Ganz brach in Klagen aus, die aber der perſonal des Danziger Feſtungsgefängniſſes 
dor die R. ſich wegen Diebſtahls im Rückfall E eklagte durch Drohungen unterdrückte. ſtellt Marten das beſte Zeugniß aus. Es be- 
dark der dritten Strafkammer des hieſi. Am folgenden Tage verſchaffte Müller einen Funden dann verſchiedene Zeugen über wider⸗ 
andgerichts zu verantworten, ſie war der Todtenſchein und am letzten Weihnachtstage kuf es S 
geri Pe l - : ſprechende Aeußerungen des Zeugen Skopek, 
dals geſtändig. Die Angeklagte hatte da- wurde das Kind in Lebbin beſtattet. Erſt dieſer wird nochmals vernommen, doch it aus 
Doch eine Aufwarteſtelle, ſie ſollte die kleine ſpäter trat dann der Verdacht auf, daß die demſelben nichts rauszubekommen wenn 
A 8 ihrer Herrſchaft aus der ne ab- [Kleine keines natürlichen Todes geitorben ſei. ihm eine beſtinumte Frage vorgelegt wird, fo 
ner » dabei ſah fie die mit Mänteln behange- Heute verſuchten die Angeklagten übereinſtim⸗ antwortet er 4 dies nicht mehr er⸗ 
San, leiderſtänder und unterlag alsb dem 1 orfall jo darzuſtellen, als hätte innerlich ſei. es Kriminalkommiſſar v Bäck⸗ 
Lane, lan Diebſtahl. Die Kleidungsstücke Müller die Frau ſchlagen bezw. würgen mann wiederholt. in Gegenwart des. Stopet 
nacht ort bei einem Althändler zu Geld wollen und dabei nur durch einen Fehlgriff daß er ihn eindringlich ermahnt habe, die 
Im Hinblick auf die näheren That⸗ den Hals des Kindes gefaßt. 2 e R BET RE Haha 
Würden eker mürberirde Um 2 af den Gris Barnimſtraße 9 ae ee e hinzugefügt habe: 
.. enommen und auf eine Geſäng⸗ſ.wurde eine Baubude erbrochen und gepliin. vaſſan Sie ſich nicht ausfragen; jagen Sie 
ſtrafe von acht Monaten erkannt. — dert. Geſtohlen find die Arbeitskleider der mur Vorgeſetzten (Offizieren) die Wahrheit 
ee Gericht verhandelte gegen den viel: Banhandwerke Auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalts 
zuletzt am 11. Februar d. J. in Danzig e ene wurden zwei Be- Horn bemerkt v. Bäckmann er erinnere ſich 
in N Jahren Gefängniß beſtraften Schloſſer trunkene, ein Bettler, eine Perſon wegen heute nicht mehr genau, ob er das Wort „Offi⸗ 
bu Maſchinenbauer Felir Witzki, dem Be. Kuppelei und drei Proſtituirte. Vier Per- ziere hinzugefügt habe. Auf die Frage des 
un Rückfall zur Laſt gelegt wurde Nachſſonen meldeten ſich als obdachlos. a Verhandlungsführers, ob v. Bäckmann das 
Fericergebniß der Beweisaufnahme hielt das Nach dem Ergeb Wenn c von ihm Ausgeſagte auf den von ihm früher 
Is folgenden Thatbeſtand für erwieſen: u, Nach den t erf Arz enthielt a Eid verſichern könne, bemerkt von 
Ain September vorigen Jahres machte der] geführten chentiichen un air Q ihiolt Väcmann er könne dies thun, ſoweit es ſich 
kgeklagte im Polizeigewahrſam die Bekannt. 00 0 . r ber hiefigen fäpfiihen dein auf die don ihm geführte Unterſuchung be. 
aft eines wegen Urkundenfälſchung verhaf⸗ A! 100000 Theile 7,25 Theile organiſcher ziehe, nicht aber in Bezug auf alle von ihm 
Aten jungen Menſchen, der ſich bewegen ließ, Subſtanzen. ; ... jgeführten Geſpräche; er müſſe dies betonen, 
ken W. bei deſſen bald darauf erfolgter Ent.] ' Der Verein für Ferienkolonien damit man ihm nicht einen Strick drehen 
Aung eine Taſchenuhr anzuvertrauen. Mit und Speiſung armer Schulkinder hat in ſeiner könne. Danach wird der Fahnenſchmied Krieg 
men Werthobjekt ausgerüſtet, ſetzte W. einen geſtrigen Sitzung Herrn gg a. D. in den Saal gerufen; er bekundet, er wiſſe 
N artigen Schwindel in Scene, er ſuchte Dr. Kroſta, der bekanntlich feinen ohnſitz nicht, wann Skopek am Tage des Mordes aus 
8 nic die Angehörigen feines Haftgenoſſen nach Köln am Rhein verlegt hat, zum Ehren- der Schmiede gegangen ſei, da er, Zeuge, an 
i und theilte der Mutter mit, ihr Sohn] mitglied ernannt. Zum erſten Vorſitzenden jenem Nachmittag Schule hatte. Er ſei gegen 
ide ſeine Taſchenuhr bei einem Freuden wurde Herr Geheimrath Schlutow, zum 4 Uhr Nachmittags in die Kantine gegangen 
chen gelaſſen, dort wäre fie gegen Er. Schatznieiſter Herr Karl Friedrich Braun und und etwa dreiviertel Stunden dort geblieben. 


Janna Sternberg 


lich als b fich M 0 erechnet waren errichten und ein für dieſen Zweck vorziiglid) 
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Gerichts⸗Zeitung. 


— Im neuen Kroſigk⸗Prozeß in 
Gumbinnen wurde geſtern zunächſt die Ver⸗ 
nehmung der Zeugen über die Vorgänge 
direkt nach der Mordthat fortgeſetzt. Von 
Intereſſe war die Ausſage des Rittmeiſters 

vers, welcher auf Befragen des Verhand- 
lungsleiters bekundet, daß man in Offiziers⸗ 
kreiſen glaubt, daß der Thäter nur im Regie 
ment zu ſuchen ſei. Derſelbe Zeuge bekundet 
u. q. weiter, daß nicht nur Unteroffiziere, ſon⸗ 
dern auch Offiziersburſchen und ümper⸗ 
kutſcher Mützen mit Schirm in der Kaſerne 
getragen haben. Die von der Vertheidigung 
beantragte Vorladung des Kriegsgerichtsraths 
Lüdecke und Gerichtsſekretärs Hoffmann als 
Zeugen wurde beſchloſſen, die gleichfalls von 
der Vertheidigung beantragte Verleſung des 
Berichts des Aran ee von Bäck⸗ 
mann als ungeſetzlich abgelehnt. Weiter 
wurde bekannt gegeben, daß die Exmittelungen 
über den Hausdiener Hintz aus Berlin bisher 
reſultatlos geblieben ſind. Nach Auskunft des 
Berliner Polizeipräſidiums iſt ein Hausdiener 
Friedrich Hintz polizeilich nicht gemeldet und 
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Abonnements:Ginladung| Bekanntmachung. 
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n -„Dieliner Belange. enn ede, 


O. 1 u Die Königliche Domäne Kobbelbude mit den Vor⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ werken Johannisberg und Schäferel. im Landtreiſe 
ent für den Monat Mai auf die 


Königsberg, wird zur V die Zeit vo De 
nal täglich  erfcheinene Stettiner Scha 1003 18 1. a 1821 ER Ma Standesantliche Nachrichten. 
itung at 35 Pfg., mit Bringerlohn ente; 10 lr, J een By BB: een 1908 
* A. r 
Vfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


\ Vormittags 10 Uhr“, 

im Plenar⸗Sitzungsſaale der Königlichen Regierung Geburten: 
ind bereits am Abend aus⸗ 
rm I ben. 


(Mecklenb.) f. Maschinen- u. Electr.- 
Ingen., -Techn,, -Werkmeist. Ein- 
Lehrwerkstätte. 


jehr. Kursus. 


hierſelbſt — Mitteltragheim 40 — Zimmer Nr. 170] Ein Sohn: dem Dachdecker Borchardt, Arbeiter 
— von unſerem Kommiſſar, Regierungsrath Roth, Kaddatz, Militär⸗Invaliden Schilady, Arbeiter Kuſchke, 
öffentlich ausgeboten werden. * E Steueraufſeher Seidler, Arbeiter Gnewuch, Schuh: 
Die Ausbletung erfolgt zunächſt mit der Verpflichtung machermeiſter Spanka, Gymmaſial⸗ Oberlehrer Dr 
8 BES ae ee Ber 77 Brunk, Maurer Labs. f 

omäne vo 1 lebenden und toten Wirth: | Eine Tochter: dem Arbeiter Streckert, Fleiſcher⸗ 
ſchafts-Juveutars. und ſodann nach Schluß des erſten meiſter Röttger, Reſtaurateur Rückheimt, 8 ——. 
Bietungsganges ohne dieſe Verpflichtung. Guüskow Schmied Laabs, Maſchinenmeiſter Eske, Hülfs⸗ 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
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— : — — Geſammtfläche: rund 686 ha, darunter rund 253 ha - “ 

Al oa Ae, 158 hm Nen und 233 ha Weder! Grund. Recent Flame, ier deze, zubelket Mh, 
* 1 —.— ch April 1902, Dee zn a 425 17 78 Pact⸗ Ku fachete: 

E,! zins j a g. einſchließli wen. von f 

50 etanntma ung. Meliorationskapitallen. Pachtkaution ein Drittel der Poſtbote Laabs mit Frl. Jaskolsky; Arbeiter 


Jahrespacht. Borkowski mit Frl. Przpſiecka; Kaufmann Kramm mit 
Bietungsluſtige haben unſerem Kommiſſar ihre Be⸗ Frl. Bruſe; Arbeiter Wolter mit Frl. Simon; Kauf⸗ 
fähigung als praktiſche Laudwirthe und den eigenthüm⸗ mann Weiland mit Frl. Reſemann; Schiffskapitän 
lichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von Eberhard mit Frl. Sorge; Arbeiter Mir mit Frl. 
120 000 Mark nachzuweisen. uhnke; Arbeiter Gottſchalk mit Frl. Pich; Lotterie⸗ 
Es liegt in ihrem eigenen Intereſſe, die hierzu er⸗ einnehmer Goldſtandt mit Frl. Salomon; Leutnant u. 


Nach einer am 14. d. Mts. Ar chemiſchen 
rſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
F. 00 000 Theilen 7,25 Theile organischer Suhſtanzen. 
ber Königliche Wollzeipräſident. 
v. Sehroeter. 
Stettin, den 23. April 1902. 


5 forderlichen Nachweiſe ſpäteſtens 10 Tage vor dem Reg.⸗ Adjutant von Fuchs mit Frl. von Paczensky⸗ 
5 Vekanntmachung. Bietungstermine beizubringen, Tenczyn; Tiſchlergeſelle Wilke mik Frl. Beiſe. 
die Lieferung von poröſen Lauglo Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Domänen⸗ Eheſchließungen: 


chſteinen zur Her⸗ — di Nr. 202 „ 
Jaung der horizontalen maſſiven Zwischenbecken im Registratur — Zimmer Nr. der Königlichen Re- Arbeiter Günther mit Frl. Goldſchmidt. 

Kuda der Gemeinde- Doppelſchule in Unter⸗Bredom, gem 5 5 Adee ne i E * * r 

. de and Eiyfiumftraße, ſold im Wege der üffenk. Schreibgebübren. Beſſckigung der Domäne nach vor⸗ „ Tochter des Tiſchlers Kornſtädt; Sohn des Kellners 


leſchreibung vergeben werden. heriger Aumeldung bei dem Domänenpächter, Ober⸗ Engels: Tochter des Arbeiters Ehlert; Sohn des 


n gebote hierauf find bis zu dem auf Montag, amtmann Hermenau, Arbeiters 6 ; Di d hrifti 
u, jederzeit geſtattet. rbeiters Förſtner; Früh. Dienſtmädchen Chriſtina 
ee eee 
Inrüne verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchriſt Königliche 8 8 — — en rn 
ki den abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſnung ders Abtheilung Ran ann Domänen ertb, geb. Baesler. 


de — —— der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


* *. — 

br erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

un segen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
Ex zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


ennerei-Lehrinstitut. 


ebener empfohlen u 


5 0000000000000 49090000 
Heute früh 7 Uhr wurde uns ein F*ftiger 
Junge geboren. f 

Stettin, den 23. April 1902. 


Hotel Alleesaal | 
August Strey u. Frau Frieda, 2 
Wiesbaden. e 
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Schöne Bone er den Kochbrunnen, in nächſter Famitien - Wachrichten ans auderen Seht: 
Nähe des l. Theaters und 0 x 5 ? af gen. 
(höher Garten am Haufe. Für Familien portheilpane| GePoren: Eine Tocgter: Wilken Wegner [Murau] 
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utritt 
N empf Arrangements. Geſtorben: Schmiedemeiſter Friedrich Scheller, 
v. WW. Sönne ; » a 191 J. [Paſewalk! Otto Walz, 18 J. I Wolgaſt 
re 8 rn 0.64, Vader. Electr. Licht. Telephon. Frau Auguſte La Ramee geb. Völker, 25 5 1 im) 


Iran Auguſte Grimm geb. Fiſcher, 61 J. Anklam 
Inhab. H. W. Klinzner. Frau Auauſte Arndt geb. Oettereid IM > che N 


ſen. Der Au. zu deifen Stellvertreter Herr Treſſelt gewählt.] Da der Zeuge ſodann erklärt, daß er unwohl 


30 oder 40 Pf., die geeignetes Grundſtück zu erwerben. Es fehlen Haſſe geben an, daß Krieg einige Tage n 


chwurgericht begann Mitteln fehlen, daſſelbe in der Ausdehnung ſelbe nicht ſchon früher dort geweſen ſei. Krieg 


and ſorger könne er nur jagen, daß er Marten 8 


3 Unfer Junge oder 100 000 l. 


— 


Las Kraſtel war erſt katholiſcher Theologe — 
Tänzer, dann Heldendarſteller, jetzt eur 


ſei, wird ihm geſtattet, in die friſche Luft zu 
gehen. Vizewachtmeiſter Schimanski und der] des Hofburgtheaters in Wien. 
frühere Trompeter, jetzige Grenzaufſeher — Einen vergnügteren Menſchen als den 
0 ach Neger Herbert Cummings giebt es zur Zeſt 
in Newyork nicht, und er nennt ſich mit Stolz 
den „Hofdekorateur Sr. Königl. Hoheit d 
Prinzen Heinrich“. Cummings hatte nämlich, 
wie die „Newyorker Staatsztg.“ meldet, die 
prinzliche Loge bei der Galaoper im Metro» 
politan⸗Opernhauſe jo geſchmackvoll dekorirt, 
daß Prinz Heinrich den Wunſch ausſprach, es 
möge dem geſchickten Mann auch die Defora- 
tion des Salons und der Kabine des Prinzen 
auf der „Deutſchland“ übertragen werden. 
Cummings machte daraufhin die Heimreiſe 
des Prinzen auf der „Deutſchland“ mit und 
legte dort täglich neue Proben ſeiner Kunſt 
ab. Prinz Heinrich ſchenkte ihm eine ſchwere 
goldene Uhr, und die Packetfahrtgeſellſchaft 
gab ihm Gelegenheit, ſich in Hamburg, Berlin 
und London umzuſehen, ehe er ſich in Ply⸗ 
mouth wieder nach Newyork einſchiffte. 
Oldenburg, 23. April. Der Vater 
des wegen Mordes in Unterſuchungshaft be⸗ 
findlichen Bankiers van Baden⸗Bruns und 


dem Morde zu ihnen geſagt habe, ſie wüßten 
doch, daß er zur Zeit des Mordes in der Kan⸗ 
tine war. Weder Schimanski, noch der Kan⸗ 
tinenkellner Schlemminger können aber ge- 
naue Angaben darüber machen, wann Krieg 


wird darauf nach eindringlicher r 
des Verhandlungsleiters vereidie i 
Verhandlung ſodann auf heute 9 Uhr vertagt. 

— Wir haben ſchon in letzter Nummer 
gemeldet, daß der durch ſeine Ausſagen im 
Meineidsprozeß Moritz Lewy bekannte Nacht - 
wächter Ruß verhaftet iſt, derſelbe hat eine 
That von beſtialiſcher Rohheit begangen, er 
erſchlug mit einer Axt ſeinen auf Hohenhöfen 
wohnenden Hauswirth Brzoska. Ueber die 
That wird berichtet, daß der Streit zwiſchen 
den beiden Männern durch eine Tochter des 
Ruß hervorgerufen wurde, die entgegen dem 
Verbot des Brzoska Wäſche auf dem Hofe zum 
Trocknen aufhing. Der Schuhmacher, ein 
alter Mann, welcher die Wäſche von der Leine 
wieder herabnahm, wurde plötzlich von Ruß. 
der mit einer Axt bewaffnet, auf dem Hofe 
erſchien, derartig mit der Schneide auf den 
Kopf geſchlagen, daß er ſofort wie todt auf 
dem Hofe niederſtürzte. Während man den 
Schwerverletzten nach dem Krankenhauſe 
brachte, wo er bald nach der Einlieferung ſtarb, 
wurde der Thäter verhaftet und nach dem Ge⸗ 
fängniß überführt. 

— Das Geſchwader⸗Kriegsgericht ver⸗ 
urtheilte nach zehnſtündiger Verhandlung den 
Heizer Möves, welcher durch Mißhandlungen 
den Tod des Maſchiniſtenvolontärs Baum 
verurſacht hatte, wegen Körperve ng mit 
tödtlichem Ausgange und Bedrohung mit 
einem Verbrechen zu 4½ Jahren Gefängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Was die berühmten Künſtler und 
Künſtlerinnen wohl früher einmal waren? 
Darüber ſchreibt der „B. B.⸗C.“: Fr. Stella 


Wuchers verhaftet worden. 
REN ˙ EEE BEE BET FRE | 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. April. Am 17. Dezember 
v. J. war bekanntlich in der Buchhandlung 
„Vorwärts“ und gleichzeitig in verſchiedenen 
Städten Deutſchlands die Weihnachtszeitung 
„Arbeitslos“ beſchlagnahmt, und der Ver⸗ 
leger und Redakteur derſelben, Glocke, wegen 
Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten angeklagt 
worden. Geſtern hat nun das Gericht die An⸗ 
geklagten freigeſprochen, da die Zeitung nicht 
zu Gewaltthätigkeiten aufreize. Der Staats- 
anwalt hatte drei Monate Gefängniß be⸗ 
antragt. 

Bei einem Neubau in Leitmeritz ſtürzte, 
wie von dort gemeldet wird, ein Gerüſt zu⸗ 
ſammen. Dreizehn Arbeiter wurden ver⸗ 
ſchüttet, drei Perſonen ſind tödtlich, die übri⸗ 
gen Nun ſchwer verletzt. - 

Nach einem Telegramm aus Marien 
burg iſt die Dampfmühle Zilienthal in Marien- 
werder niedergebrannt. Die Maſchinen und 
4000 Zentner Getreide ſind vernichtet. Ei 
Feuerwehrmann wurde verjchiittet. Der 
Schaden iſt beträchtlich. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus London: 
Geſtern Nachmittag Niet in der Tyne⸗Mün⸗ 
dung der norwegiſche Dampfer „Hekla“, mit 
Eiſenerz beladen, mit einem auf einer Probe⸗ 
fahrt befindlichen Dampfer zuſammen. Die 
„Hekla“ ſank in zwei Minuten. Viele Leute 
der „Hekla“ ertranken. Der Kapitän und 10 
Mann wurden an Bord des andern Dampfers 
gerettet. 

Amfterdam, 24. April. Präſident 
Krüger theilte dem Vertreter eines hieſigen 
Blattes mit, daß der Friedensabſchluß ſpäte⸗ 
ſtens bis Ende Mai erfolgen werde. Krüger 
gedenkt nach Südafrika zurückzukehren. 

g In der Umgebung des Präſidenten 
Krüger wird erklärt, die Lage ſei nicht ver⸗ 
ändert; die Burendelegirten ſeien auf dem 
Laufenden. Die Lage in Südafrika und die 
letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ſtell⸗ 
ten no einen baldigen Friedensſchluß in 


icht. 

London, 24. April. „Daily Expreß“ 
meldet aus Pretoria: Der große Streifzug 
Bruce Hamiltons iſt ohne den geringſten Er⸗ 
folg verlaufen. Acht Kolonnen und fünf 
Panzerzüge nahmen daran Theil, ohne daß 
auch nur ein Gefangener gemacht wor den 
wäre. 
C ˙ ˙ AAA TEE ED 
Man fordere nur ruſſ. 7 
Knäterich (Bruſtt hee) Weidemann 8 
Echt zu haben bei Conrad Szym'nski, Löwen- 
Apotheke, Erich Pagenkopf. 

7 A ERNEUERT 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirte 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 24. April 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde gezahlt lu Mark: 

Platz Stettin. Nach Ermitteluug) Roggen 
145,00 bls —,—, Weizen 175,00 bis —.—, 
Sommerwelzen 175,00, Gerſte —,.—. Hafer 


— — —,.—. 
— 


3 7 


dung kehrte ſie dem Kloſter den Rücken und 
wurde Schauſpielerin. Auch Eleonora Duſe⸗ 
Chechi hatte in ihrer Jugend eine Vorliebe 
für das Kloſter. Die berühmte engliſche Tra⸗ 
gödin Mrs. Beerbohm Tree war Ueberſetzerin 
für engliſche Blätter, zeitweiſe auch Telephon⸗ 
dame. In ihrer Jugend ging es ihr ſehr 
ſchlecht, ſie hauſirte gleich der großen Tragödin 
Rachel mit Streichhölzern und Blumen in 
den Kaffeehäuſern. Die einſtige berühmte 
Sängerin Pauline Lucca war bekanntli 
Nähmamſell; Charlotte Wolter übte das 
gleiche Handwerk. Be Patti wollte 
Zirkusreiterin werden. Mrs. Langtren, ein 
Liebling der Londoner, 1 — Milchpächterin, 
betreibt auch jetzt noch gern die Landivirth- 
ſchaft in den Ferientagen. Der vielbewun⸗ 
derte Adolf Sonnenthal iſt, ehe er auf den 
Brettern des Burgtheaters ſeine glänzende 
Karriere begann, Schneider geweſen. Der 
Altmeister des Wiener Hofburgtheaters Bern⸗ 
hard Baumeiſter ſollte Materialwaarenhänd⸗ 
ler werden, zog es aber vor, ſich in Schwerin 
als Choriſt mit 15 Thaler Gage engagiren zu, 
laſſen. Kaufmannslehrling war auch in Wien 
Joſef Lewinsky. Ernſt Hartmann ſollte zur 
See gehen, fuhr aber mit zwanzig Jahren 
lieber zur See nach Reval, um dort als Schau⸗ 
ſpieler aufzutreten, ſeine verſtorbene Gattin 
Helene geborene Schneeberger hat in Mann: 
heim, bevor ſie von Adolf Baur ausgebildet 
war, als — Modiſtin Unterricht genoſſen. 
Der vorzügliche Tenor der Wiener Hofoper 
Nun Schrödter war Bauzeichner und Maler. 
udwig Martinelli war Dekorationsmaler. 


Ergäuzungsnotirungen vom 23. April. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
149,00 bis —,—, Weizen 173,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 159,00 bis 


Plat Danzig, Roggen 148,00 bis —,—, 
Weizen 184,00 bis 187,00, Gerſte 126,00 bis 
131,00, Hafer 154,00 bis 157,00. 


Bad Thal ». enen. 


Herrliche Waldseommerfrische. 
Prospekte durch 
Hötel Tannhäuser — Kurhaus Luisenbad. 


Sta alt „Thenter. 


229 171. Abon.⸗Vorſt., III. Serie. Magdeburg, 23. April. Rohzucker. 

3 Die Walküre. Abendbörſe. l. Produkt Terminpreije Tauts 

173, Abou: Berſt, . Sete. ob Hamburg, Ver pan 888 &, 6,074 e. 

Sonnabend: f Beueſiz Eugenie Pross. per 11 * 8 150 * 1 * 
ine 15 er 0 „ 6, B., 

Kleine Preiſe. Graf Essex. — Anguſt 6,27½ G., 6,327, A, per Stlober⸗ 


Dezember 6,70 G. 6,75 B., per Jannar⸗ 
März 6,92 ½ G., 6,95 B. Stiuunung ſtekig. 
Bremen, 23. April. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 49¼ Pf. 
Doppel⸗Eimer 50 Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 25. April 1902. 
Heiter bei warmer Temperatur. 


Sonntag 8½ Der Raub der 
Kleine Preiſe. SSabinerinnen. 
Abends 7½ | Leßte Vorſtellung der Sai ſon. 


Waben Slegtried 


Bellevue-Theater. 
Freitag: Auf vielſeitigen Wunſch. 
dals gli, Das ſchwarze Schüflein. 
Zum vorletzten Male: 
Sonnabend: Die Meife um die Erde 
Kleine Preiſe. in 80 7 agen. - 
Zum letzten Male: 
. oi. Neiſe um die Erde 
Kleine Preiſe. in 80 Tagen. 
Neu einſtudirt: 


Sonnta 
— de | Der Herr Senator, 
Bock-Brauerei. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Freitag, den 25. April 1902: 


Papa hat's erlaubt. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt von . Moſer und 


en re 
Nur kurze Zeit in 


Stettin. SE ° 


Circus 


Oscar Carré. 
Freitag. den 25. April, 8 Uhr: * 
Clown⸗ und 


Komiker = Vorftellung 


mit auserwähltem humoriſtiſchen Programm. 

Unter Anderm: , N 
Amateur : Weiten 

\ von jungen Leuten aus Stettin. j 

Wer itehend auf dem Pferde die Manege 

9 3 Mal herum reiten kann. erhält eine 
8 emontoir⸗Uhr als Prämie. 

Auftreten ſämmtlicher Clowus und dummen 


F e. 4 N 
er lachen will muß heute dommen! 


SS e 


mit Geſaug in 1 Aufzuge von Ed Braun, 
1 von Joh. Eißner. Muſik von R. Thiele. 


Erſtklaſſiges Spezialttäten⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. — aaa Anfang 8 Uhr 

25 Pie diese bietet Jia, 50 Pe. 

unten 18 NR, * 


82 E. 


ein Prokuriſt der Vereinsbank ſind wegen 


Hamburg, den 23. April 1902. N am Kyffhauser a 
Hamburg" merlforüinie. | . TAT” en allen Sie efwas Beines rauche 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ > — 7 ER . Wale u ien de, Nel Kurmusik, 0 en 6 1 Was m 6 nes Talcı U 
Banpfern finden ſtatt: i i - Li Reunions, Theater. Eröffnung Mitte Mat. kerle am Füsse des wald" a 3 
ad) iewyorft 24½ Schnelld. Columbia Sie e ene, e derber 5 e e 
S ” 26./4. Poſtd. Patricia. 5 Kohle, Rothenburg, Zachsenburg etc. Frankenhausen empfiehlt sich : 2 0 türkisch“ 
Ei * 1/5. Schnellpd. Deutſchland. S 5 Wan als ruhiger, gesunder und BL ig e e e J al em el kum un a 
im 2 8 15.81 0 a 11 5 f — n e A e e erth. die Badedircotion, nd tt. — „ ; * me tte. 
— 2 5 5. Schnellpd. Auguſt. Victoria a ee verk., Wonnung. sow. Ankauf v. Villen, Haus- u. Gartengrundstür Diese Gi ird aun fauft A 
2 5 10.5. Poſtd. Pennſlvania. f Aer Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehr. ‚Diele Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Gold mundſtilck ver 
= 5 15./5. Schnellpd. Fürſt Bismarck Mahn; * a Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Confection be A 
= 5 — 9 — au 4 B AD PN IVI DONT. { A Die Fr auf der Cigarrette deutet den Preis an. H { 
% Ai 5. ellpd. Columbia. ö N Nr. 3 koſtet 3 Pf. Nr. 4: 4 Pf. Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6: 6 . 
” Boſion: 4) Poſtd. . Salem Aleikum“ Wort und Nr. 8: 8 Pf. Nr. 10:10 Pf. p. Stück. 3 
1 2 3 Saison: Anf. Mal bin 10. Bet. MR ere t am. 000. Bild, desgleichen Form und Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: pe 
x . 1 : Stat. der H „-Altenb. Eisenb. u, d. Eilzuges Berlin-Hildesh.-Cölu-Paris. Wortlaut dieſer A ind 2 — 5 N j . 2 
” Baltimore: as 1 ee vr Stahle, 3 Soolbäder modernster Einrichtung. r Luft- u. Terrain- 25 ee nee fin Orieniafijche Tabak- n. Cigarettenfabrik „Venidze“, Dresden 
8 Philadelphia: 1 5, 1 Aſſtrin 5 Kurort in herrl. waldr. Umg. Neues ae ere Fläien, Theater, Bälle, Rennen, Vor Nachahmungen wird m Ueber fünfhundert Arbeiter, u * 0 
* 2 Se ee Gelegenh. z. Jagd u. Fisclierei. * t ’ 
8 /. „Arcadia. 8 as m Direeti gewarnt, Zu haben in den Cigarren⸗Geſchäften. EB 
Neworleans: 5/5. „ Aͤtheſia. EFF ðVL . © a a 9 
00 * — 5 En zo m we Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral: | —— — — —— Be TE Ne ar BEN ER LEN, — 
„ Montreal: 1/5. „ Beliphalia, Bad Polzin. Duelle und 8 N (Rellers * Alle Personen 92 
* 23.5. „ Teutonia. a en und Duspolios fete ee een e B k tmach b | 
Mexico: 5.5. Bolivia, dentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. Kurhäuſer; Friedrich- 8Kann U . 
x Sagt u. Cuba: ac 2 Alemannia IRA Johannisbad, Kurhaus (Städti ſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, ® N. ee re 1 . * . 1 a 
” "Kolumbien und 2 Vietoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheiten: Badeverwaltung in 
y — @wierie.t 8/4 . Galicia. Polzin, Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. Wer Redner, Sänger, Pfarrer, Officiere, Reisende, Rechtsanwälte, 
B Porto Rico u. \ und Hamburg. b * WE Aorzte, Schauspieler, sordnete, Auskunftsbeamte 
et om om Seebad Sulza I. Wi. EEE . Kernen add ee 
un vos e N 3 
1 9.05. Hispania. 28 n 22 ee ER . f 1 
Central⸗Amerika: * Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Badeärzte Sauitätsr, Dr. Schenk, Dr. Löber F 8 8 l M LP ll 
„ Oſtaſien: 25/4. „ ilefa, n und: dis Dae eis es d 8 äehten Sodener Mineral-Pastillen 
„ 5/5. „ Ambria. — — 8 DDr mu 
8 7 20.5. „ N Sithonia. als ein unschägbares Linderungs- und Bausmittel, einen Versuch machen wollen. 


Ängenienrschule Smickan Kar 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Teohniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


Stettin, den 22. April 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der Kanaliſation der Weidendamm⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Verwaltungsgebäude, 

immer Nr. 215d — einzuſehen oder ausſchließlich der 

zeichnungen gegen poſtfreie Einſendung von 3,00 % 
(wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu ar 
Angebote find bis Donnerſtag, den 1. Mai 1902, 


Pormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 2 — 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen u er IC un I 0S 2 E 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 0 


Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 


Zeugniss. ich bin verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank auszusprechen für 
die gute Wirkung, weiche ich erielte nach einmaligem Gebrauch Ihrer Fay's 
achten Sodener Mineral-Pastillen. 909. Fehr: „. I in 8. 


preis 8s Pig. per Schachtel. ug 
Zu haben in allen Apotheken, Drogen- und Mingralwasser-Handiungen. 
Bei Influenza-Eoidemien glänzender Erfolg! 


2 BF” Nachabmungen weise man zurück! ug 
CE Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner“ 


0 


. — é — — 
Technikum Sternberg ı een. 
Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, (5) 

Soeben erschien in zweiter vermehrter Auflage uud ist durch alle Buchhaudlungen zu beziehen 


———— — ————— — — 
Ein Weihegeschenk aus Mutterhand für Deutschlands Frauen und Bräute von Adolphine 


meiſters Schulz, Verwaltungsgebäude, Zimmer Breithaupt. N 
Nr. 2180. PR — Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin und Sr. Kaiserl. und Königl. Hoheit dem Kronprinzen 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen zugecignet. — II ] 
er Magiſtrat, DS Geheftet 2 Mark; fein gebunden 3 Mark. 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. Bernhard Rlehter's Verlagshuchandlung, Chemnitz 1. 8. 
Stettin, den 22. April 1902. 


„ Galtenlaube 


Die Erneuerung der Kanaliſation der Berkhofſtraße, 
der Verbindungsſtraße zwiſchen Berkhofſtraße und 

beginnt soeben ein neues Quartal ihres Jublläums-Jahrgangs und wird 
in der nächsten Zeit folgende Romane und Novellen veröffentlichen: 


Apfel⸗Allee und der Apfel⸗Allee zwiſchen Ottoſtraße 
und Verbindungsſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 
Die Herztin. novelle von Paul Heyse. 
Der Waschbär. novelle von Euise Westkirch. 
Glück ohne Aber. 1% R. Artaria. 


Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Verwaltungsgebäude, 

Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall 
aufgenommene Roman: 


Kam Nr. 215d — einzuſehen oder ausſchließlich der 
auzeichnungen gegen poſtfreie Einſendung von 2,50 % 
Sette Oldenroths Liebe von W. Heimburg 
wird im 2. Quartal fortgesetzt. Re) 


(wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu is 2. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 


Angebote ſind bis Mittwoch, den 30. April 
Vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 

Das 1. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buchhandlungen und 
Postämter nachbezogen werden. 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben den Teint ein rosiges, jugendschiönes, 5 
blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 1 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 34 und in allen Parfümerien 5 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Vicepräsident d. Preisrichter a, d. Pariser Weltausstellung 1900. 


| 


1 


„ 
— — — — 4 
* 
7 


Cüchtige Maaßſchneider 
2 84 5 Werkſtatt und außer dem Hau“ 


verſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Schulz, Verwaltungsgebäude, Zimmer 
Nr. 2188, 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
625 98 107185 414 58 500 ( 


8 £ Stettin, den 22. April 1902. N i 6 u = 
Be anntmachung. N (000 647 711 21 911 2 f N 
Die Umlegung des Kanals in der Karkutſchſtraße en e a re e dee 108264 814 78 456 816 988 109106 73 209 826 769 05 5 ge ER = 3 556 (3000) 653 795 810 928 
a f der Strecke des eh Militä Fri dh fes \ Ki 4. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 283 April 1902. Vormittag. 889 (500) 926 44 75 . beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 30 120188 619 98 882 988 (15000) 121 
uf der * em. ür⸗ edhofe 0 m Nur die Gewi ber 232 N 110111 97 202 849 509 12 (500) 62 72 815 80 958 12 500) 90 48 118 204 25 882 448 66 66 519 790 887 413 989 122166 (1000 1 416 97 584 608 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Nur ewinne über 232 Mk. find in Klammern 111078 519 451 508 (800) 21 46 969 79 112311 47 59 | go 820 38 1051 91 178356 86 419 00 568 88 635 704 1230.2 98 121 266 581 70 


Grunwald & Phiebig, 


Kleine Domſtraße 10a. Bar 


206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 12 85 (500) 141 208 (500) 82 842 92 424 
4 Ktahe 10 Biehungstag, 28. dri 1002. Nachmittag. | 115 2 An 10 9 12, a 0 10 85 
671 59 802 10 74 118235 864 ö 88 II i 


T 5 


Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 71 480 561 617 924 80 113702 36 98 114086 310 418 442 879 125056 (3000) 279 86 804 88 
ee , , ¶ , , um 
— > 2 8 1 2 fo: 
Zimmer Nr. einzuſehen oder auschließlich der 1397 550 651 86 974 2017 196 218 48 Bil 47568651 | 514 15 25 798 (500) 855 79 117048 155 A 704.84 529 | 391 (1000) 44 (500 70 418 968 88 4280 328 ©4 Ada 55 1518 28 80 24 447 608 (8000) 801 12000 N 


ee , , , 175 226 56 404 D7a 708 50 | , ee en 


(wenn Briefmarken mur & 10 ) von dort zu beziehen.] 432 628 44 63 75 98 702 844 51 928 4015 152 502 | 96 11900 239 813 488 561 68619 40 744 996 


220 320 23 56 401 14 717 87 815 977 66 
130177 25 (10000) 407 88 508 768 NOTE 


Angebote ſind bis Mitt woch, den 30. April 1902, | 723 63 856 5157 211 63 758 6147 242 (500) 98 616 120009 76 348 95 445 678 788 945 121007 145 9 85 (A000) 825 , 108 D77 BI 0253573, 90131187 987 385 576 708 P01 132188 201 16 BE 
Vor mittags 111 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle] 77 812 15 42 966 7038 302 77 482 627 753 879 8004 | 831 56 (1000) 515 654 785 813 949 97 122035 293 466 * = 15 ee 8 — 2 94 492 42 511 605 826 900 13800 73 171 (500) 3 
berfiegelt und mit entjprechenber -Auficheift, verſeben] 352 76 228 (1000) at S0L 10 635 78 54 85 885 9171424003 708 837 3850 8 550800 149 692 817 11 22 42 469 862 790 12335 505 85 (1000) 90 717 80 | 44865177 96 506 e 711 e eee eee, 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 92 436 518 8 867 941 12103, 25 25 53 352 80 08454 570 (00 6% 128100 84 858 13115 (500) 20 58 84 89 268 812 80 595 052 | 110 518 613 941 73 79:85 (500) 1:35047 (500) 106 he 


: 10000 160 221 24 386 87 575 (1000) 874 908 11118 | 260 321.542 663 804 54.964 126043 104 258 501 23 BR large 8885 50 555 23 2349 136057 (3000) 23 7 % 
Be 1 re 2 Abe oe Stadtbau. | 29 200 (1000) 70 (800) 807 30 78 96 560 768 (3000) | 61.603 873 926 127161 449 581 882 58 80 128249 VVV 6500 952 17058 82 1 276 (40 0 48815 „ 
e , 92 147 285 356 494 522 50 (3000) | 84 504 690 829 6465 129801 5 452 74 507 625 835 40171 0 8 8 171 ö 394 424 568 76 (5000 703 24 8 906 97 139006 0 
meiſters hulz, Verwaltungsgebäude, Zimmer ig 75 895 982 94 18018 57 156 221 486657 14072 | 907 24 61 206 (100% 407 608 79 88 700 82 816 970 (500) 89 


832 56 929 16171 280 859 798 17141 247 749 67 804 


Nr. 2180. 5 264 575 751 85 887 95 18050 108 218 889 | 130218 61 558 77a 79 881 986. 181058 arz ao 3705 m, 89 a2 Di 00 DaB „ UBS a 1000 16 40025 (500) 156 528 550 669 E52 144015 0 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. in , 121 83 & | 634 85 735. 513 (8000) 956. 132075 ı9ı ara . To 72 500 16 78.006 | 47 62258 . 


1 
Der Magiftrat, , , . ß, ade) = Fri, Lama 
Deputation für Strafenbau u. Kanalifation. | 4125 274 425 , ff. . ,, ,,, at2 brb 720 08 Up 

448 560 723 849 918 82 136151 (1000) 267 (3000) 97 837 994 137082 214 50 440 578 729 659 980 26067 99 179872 89 445 7 79 147067 118 222 380 754 959 71 148071 en Eu 


c / na un mini an er | Best seen 5 Too Wi 
Bekan utmachung. 124 71 205 72 78 429 (1000) 987 28058 847 612 502 681 Sn To r 83 247 498 HaL 97 28 005 zu 46 BEE 
24005 306 A4L (600) 83 708 25078 135 69 586 741 89 110050 51 861 633 754 (1000) 841. 141014 115 De 2 457 611 787 814 [054 15005 (8000) 116 218 925 429 84 612 8 % 


Die geehrten Mitglieder des Zweig vereins Stettin 30004 06 245 78 90 382 485 587 611 787 814 


808 996 26022 151 250 (5000) 314 38 444 73 77 656 (5000) 248 (1000 81 50 613 21 95 706 83 142007 3101 110 214 366 44 (3000 619 888 6 32014 | 132014 24 81 155.59 217 84 323 82 414 826 IE 


des Vaterländiſchen Frauenvereins werden hierdurch 95 707 47 951 27175 433 (3000) 87 49 28076 150 89 | 147 66 555 59 908 14 143022 (500) 42 204 42 01 55 5 56 6 0 55 
a 2 204 42 301 08 AR 0 2 * 225 | 7568 
zu der am Dienftag, den 29. d. Mts, Nadwmittags| 91-238 44 302 11 61 81 452 34.625 710.52 91858 944 | 86 (8000) Si 92 121 ale 11a Sa 107 nens AN (1000) l 0 440 N) 40 10 DL 0 720 816 90% GL 
5 Uhr, im Haufe Roßmarkt 1 ſtattfindenden General» 5180 29106 608 80 800 67 70 987 (500) 440 57 647745 007 1s % 77 a fie 27 , 39 870 561 150 643 88008 4006500 51 239 70 | (3000) 92 (1000) 155308 681 80 (600) 0 
versammlung ergebenſt eingeladen. 30008 101 805 444 e 23 23.75 77 96. (soo) aaı 02 B1270 Dur ABB 648. BEDIn I 3512 62 | 156002 6 68 278 446 574 638 810 976. 157008 5 
Tagesordnung: 778 818 916 98 32068 152 474 85 634 94 800 80 | 542 (500) 600 14 25 075 i808 87 159 2 00 „ 060 702000 85076605 37200 885 417 | 535 669 70 970 15802 60 211 800 68 106 6 
1. Aushänbl a 33041 106 58 222 841 68 468 588 (500) 708 816 920 87 708 809 40 906 149014 56 100 80 22 720 80 818 600689“ 89% 20 70% 45226 60 3 889 189257 518 637 758 a 
Aushändigung von Brochen an verdiente weib-] 34819 420 93 565 628 51 923 20 95 35190 97 252 814 | 88 981 79 Fes 0,880 68 18005 239 76 BED An b 605 der 0 2 50 7 60 
liche Dienſtboten. 67 471 575 698 723 920 36037 155 62 292 307 502 66 150081 126 208 21 392 448 548 660 86 880 915 | (1000) 967 92 (3000) 35194 225 64 80 589 aaa | 87 102 0 28 4 919 5 800 G0 
2 Bericht über die Thätigkeit des Vereins im] 622 (1000) 77 840 903 3728 209 691 38133 487 628181114 394 488 92 658 956 152335 420 188011 26 75 87 711 * 904 163104 (1000) 855 416 (1000) 14 774 81.806 
verfloſſenen Jahre. 89 714 30027 72 119 2ʃ2 18 82 571 441 550 718 | 51 100 (500) 98 834 787 914 94 154078 175 (3000) 40 457 BAR 012.78 MASSDERD 706.567 ERIEB 3 (1000) 80 9 162001 6 210 858 609. 871 
3. Erſtattung des Kaſſenberichts und Abnahme | (1000) 857 77 243 340 80 50482 (3000) 66 (500) 703 904 92 40 808 24 BG 9 75 2 % 227 (3000) 80 (500).| 167190 90 268 868 166187 468 681 67 89 987 1% 
der Jahres ung // 702 32 36 802 09 11610875 r , v6 96 96 100 N 
4 Verſchiedenes. 300% 90,881 41007 62 222 91 (3000). gal 403 78 | 866 592 718 46 929 57 152046 215 82 (1000) 800 70 77 91 707 66 960 47007 19 50 401577 824 48162 | 116 57 348 419 888 92 857 988 169209 850 520 7 / 


24 00 728 857 42014 29 160 500 581 780 92 879 98 | (500) 158030 (1000) 121 565 709 882 905 18 0024 30% 170 9 IN 7 
. . 1as zo8 map 702 ma mio Mo A 


RER 2 3000) 101 2 43 807 79 779 854 9 0 ‚898 (1000) 76.135 72 21: 5 N 

des Vaterländiſchen Frauenvereins. 85 68 85 552 814 46079 271 (600) 50 .(l000 80 66 160306 577 80 643 823 64 161043197 252 64 (100 8108 27 C 525 1 ao en. une 29 76 1UB 72 219 99 822440 90.96 697 S12.916 172 
4 4 5 5 ‘ 7 - > f 5 000: 005 245 825 % 3 56 2 2 06, 88 264 un‘ 7 

Anita Sehlntow., 0 952 62 47116 219 418 19 22 744 84 86 48086 | 59 (500) 581 665 778 855 162097 117 52 90 516 19 3 395.559 072 53001 438 515 75 776 82 6028 89 | 246 55 338 768 (500) 64 912 37 175040 74 283 


— 010 (500) 56 252 418 568 (3000) 682 768 74 834 82 | 26. 815 911 103237 455 164010 42 150 819 407 ( 8 3 305 486 72 176018 54 62 208 336 700 4 61 503 
Für Groſſiſten und Detai lliſten 75 49025 30 204 447 603 875 915 (500) 88 504 808 706 59 (300) 822 (000) 57 82 950 16501 a9 11 a5 BT BB DBA 020 7a DO | 929 42. 177187 489 @0ı 52.757 64 819 26 1yBOlß 
u. 50272 (1000) 419 73 585 631 (500) 788 90 844 917 | 899 408 (1000) 22 545 746 78 869 968 (500) 166000 25 871 Re 58008 | 118 255 875.519 28 85.66 77 726 90 17900 

Pi , 94 Ana oLa 64 04 12 167105 105 58 5010 e eee 504 eee 
Feinſten Tafelmoſtrich e ee 
N 2 6 7 725 * 1 2 r wo 5 9: 7 = A 
55020 183 222 419 95-517 40 49 619 (1000) 26 30 32 17049: 192 379 702 (500) 55 956 171204 854 467 60059 117 74 96.282 (1000) 848 82 458 304 66079 | 813 23 181005 100 297 322 410 (1000) 557 81 


E 


2 


1 


& 


75 87 965 75 56887 5 286 3 :787 879 61042 55 127 40 61 234 (1000) 85 838 45 587 | 934 182021 24 (1100) 272 845 (1000) 76 943 54 1 

in hervorragender Qualität, pikant, würzig und 5 740 9 8750 4 71059 (800 5 75005 98720 205 477 0 084 e 810 0000 2791 57 9 8 8 0 0 / 
N charf, empfiehlt billigſt die 58107 17 506 17 68 650 75 847 907 91 88185 5 ) 87 818 37 927 63286 52 880 54 50 511 789 832 98 | 879 (8000) 596 700 9904 185074 115 41 4 2 
7 7 1 59064 88 165 | 915 27 52 71 174187 58 86 801 406 711 42 861 71 32 d16 64 002 10 10 % 

Dampfmostrichfahrik von 440 42 91 582 80 638 87 812 76 175020 199 455 760 802 918 176057 (500) 290 560 | 64111 368 466 89 652 58 75 ch 735 4 924 8 50 1 7 64 70 ed ee 186002 % 8% 
Louis Schul Ankt 60008 27 101 4 28 j 3 ; 5 700 85106 89 228 71 72 700 42 853 66112 69 251 54 63 | 800 417 719925 187150 (3000) 323 50 40% 5 
mis chu Ze, nkflam. — 80 92 228 309 10 (1000) 420 82 77 | (500) 706 809 177062 1 10 399 404 32 76 674 745 1 528 75 607 771 889 1000) 788 888 985 188841 (1000) 6888 486 5⁴⁰ 670 
N (Begründet 1818) 626 768 77 921 34 59 50 61025 71.242 (1000) 329 69 | 805. 178011 24 (1000) 75 (500) 215 61 92 317 59 06 | 305 N 89 707 90% 68061 500 89 519 952 169084 151 201 (500 514 406 85 544 4% ff 
Lieferung erfolgt in meinen patentirten Hebel, 93052 177 BT 211 429 45520 911 442 BB 96 855 900 — 180057 58 6.164 4451 91 2580 65 85 577 020 907 6:0 86.87 701 20.910 60007 (000) 220 75.409 08 92 mn 1010 
F , , , , Dre om &nı 86 Dr 1m (BO 
edel (ohne Schrauben) ermöglicht, das Faß mit | 215 86 300 (3000) 585 665 856 660538 68 162 7485 | 685 97 908 183308 52 57 408 612 45 78 788 866 85 497 647 800 986 72060 178 (500 256 69 09 806 416 | 39,37 502 805 39 948 193011 162 88: 295 364 955% 


einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen 833 76 (500 41 72 85 560 731 78 99 808 10 (600) 72 | 902 11 (1000 15 90 184087 824 401 80 617 83 185096 300 26 2 63 600 
nn FE BEE OH DILITEN TUN DIE" Ar" DEDIGE 4 0 N 30 96 775 9.9 1 41 554 609 14 19 86 93 726 5 0 603 8 40 194308 26 401 542 66 680 741 996 
, . 72 8689 . . . 1MEOSL 90-170 803 408 70 677 5 


3 410 503 24 66 735 66 814 (5% 69014 92 111 98 261 | 99 551 74 656 871 (1000) 78, 18711 261 574 778 359 6 i AR - 
Promenadenfächer 567 619 188080 205 862 AR 806 924 66. 189117 300 24 (soo) |410 9 636 75195 228 554 98 (600, 76100 aı7 ag | 964 1DaDıL 851 4000) 0 J 88d 82 


e 
war 


70188 48 223 70 (1000) 441 701 825 = 28 31 401 9 65 663 (500) 72 721 817 68 77161 69 319 408 529 605 = 4 ur. » 
1 . FB117 247 B7 Am. 616 28 870 78 91 801. 68:96 00 89-660" ee e 47a e 1 
wegen Aufgabe des Artikels zu halben 8 351 58 522 41 669 76 73004 635 710 51 44 6084 41 56. 191050 (600) 99 892 449 795 818 72 75 992 94 70% 127 873 (1000) 914 28 200257 96 308 20 71 88 640 795 81% 
84151 74008 166 73 228 447 (1000) 79 (500) 614 60 | 1922 178 883 85 (1090) 91 477 94 704 806 55 883 800% 146 89 237 (1000) 410 84 90 521 697 792 e 2000 
Preiſen (600) 61 716 34 856 (3000) 75114 (600) 248 306 729 | 19:3015 97 99 212 376 578 , , 442 524 ver 82006 Bon 96 ( POLL 204 125 13000) DIL 7z al 7 
enpftehlt 32 881 94 76056 74 87.196 e BE BOB Ba Te 
919 77157 221 57 885 489 693 767 (600):90 918 78230 | 519 96 600 949 61 74 196147 4 284 500 Bil 197086 80 84120 271 80 488 614 48 702 70 824 77 (00) | %%, 042455, 120 25H 79 (00) 954 2 
R. rassmann 59 (500) 430 69 615.877 7908 83 (3000) 185 274 | 63 111 832 48 887 910.88 74 88 108158 4% 87 624 85011 79 978 455 727 92 918 (1000) 86525 710 Bis | 825 4 0 468 66 504.653 1% 20 ro BE 
A ’ 888 548 (500) 985 (1000) 773 888 199002 (600) 11 86 271 801 20 (500) 60 879 0 8 87172 874 420 668 745 des 905 Melia zog | Bid 24 46 535 38 604 761 dus 9 734000 200% 
Breiteſtraße 22. 80012 206 444 57 565 90 60% 728 (1000) 845 | 956 92 406 (500) 552 55.978 89 89011 184 647 740 50 889 | 641 884 967 (600) 208864 463 552 75 (1000) 
4444 AA 4 4444 A 4 81036 865 98 110 90 40 35 500 60 15 78 810 (1000) 200013 110 68 205 (3000) 54 84 328 488 527 90002 37 164 252 98 497 623 92 78 (30000 9056 0102 7167100080033 514720 2125,00 5 
3. | 900 82032 (3060) 92 257 817 49 609 42 49 80 718 | (1000) 628 88 96 702 20.1031 136 28) 08 482 550 820 66 (500) 91878 555 721 91 92 824 44 87 92015 200 210162 713 (1000) 211023 614 720 8 


589 638 706 838 213016 1830 206 81 
472 (500) 79 573 619 80479 214019 22 110 400% 


jr 50 56 801 96 971 83017 104 228 855 457 54 817 38 | 99 (1000) 918 202007 71 112 (1000) 277 469 82 46 16 82 (500) 610 24 57 939 00 93296 851 400 711 
B 1 eis 1 i F t E . 81256 Bus 84 473.578 79 641.796 (500) 958.99. 81226 | (1000) 0 76 208011 64 151 886452722 45 (600) 77 | (60) 80 868 952 - 4150 229 40 55 (3000) 426 heı | A72 , Bo 5 30 
TTT... . || 661 (2000) 797 (00) 900 (600) 30 204008 64 100 42 | 615 B4 77 E28 BDEUGE 108 82 18 20 BIT (13000 Te Bee a re SE HN 51840 vr 

7 703. 817 954 88158 75 220 516 843 89067 | 27 336 455 6 729 860 ; 5070 98 ; 36 ! 5 90, 5 08 3 72 c * 
u guten Graphiteinla en, das Ste. 1 Pfennig de Gi) 197 2 0 4 78 544 9% 72 5e 840 11 310 651 206110 500) Bt1 Au7 00 89 38 106 ag | (100) , 30.074 717 072 Zuzuna 89 2ua 02 sul 800 15 25 
empfiehlt 90362 466 589 853 89 947° 91028 (500) 50 74 98 ] 47 901 207008 85 160 204 852 450 620 772.87 (0 00 020 92 (3000) 178 83 20 92 812 25 425 514 875 | 76 210056 108 (Bu) 459 6! 65 565 807 5 2 
R. 159 264 (500) 388 (50% 521 600 906 72 92 (25 81 266 | 801 80 20822 79 841 605 783 801 979 2090051 900 99074 140 44 335 898 979 N 1000 8 
Grassmann, 629 80 9 
Breiteſtraße 42, Linden ſraße 25, 


Kar 


41 605 (5000 82 218253 480 463 96 571 
77 304 51 56 509 788 997 3011 29 (3000) 32 46 | 256 66 309 32 507 41 97 100037 (500) 89 234 66 97 828 428 667 956 101008 220 50 91 597 787 (3000) 874 89 ( 
55.92 189.234 310.69 804 666 673 71 870 104 8 210025 54 135 DaB 244 507 1 59 60 722 846 906 . 240,5 98 (3000, 8377 422 594 00 de 835 54 F * 


96 | 2 | 
| 25 47 (1000) 541 52 825. 2218108 9 
JJ) 0767818 OGLBSH0S uw. 577 022.20 728.0 879 032 , ⅛ 25 47 114 (500) 97 78 18 dos ] ⸗ Tun v0 873 | 25 #70, (10W), Bil 52 895. Being 6 


| | 
5 Ä 845 70 97142 66 237 437 879 960 98300 46 441 81 | (500) 75 608 (1000) 814 985 973 103094 802 410 (500) 46 (500) 609 887 10 1014 90 | 7-2 — 
. Kaiſer-Wilhel mſtraße 3. , ,, d, , 70 606 zu 50 71 817 9 na Wr 
BVVVVVYy v A A A AA RR 482 816 215251 452 639 721 40 216011 (800 233 | 385,419 60 501 50 879 106001 184 56 619 720 875.092 Im chewinnrade verblieben: 1 Gew. a f 7 
T. ee nn Se re ae A | 100020 165 894 595 764 71 856 101009 188 429 | 502 49 98 608 770 217238 358 88 21823 77 107003 185 87 (500) 215 454 525 712 983 60 108085 | 1 #150000 Wer, 2 a 75000 Mt, 2 000 
We Stellung ſucht, der verlange di. 514 (1000) 58,854 (500) 56 8081000) 15 45 971 102152 | 89 BtL 618 71 79 775219040 70 166 SBL 88 764 65 | 109 DI (1000) 828 109038 126 551 61 81 624 42 | 7 & 30000 mt, 9 & 15000 Wit. 20 4 1. 
„eutsche Vakanzenpost“, Eßlingen. 277 488,76 557 384 36 086 108042 195 270 95 34 22 220355 579 684 704 7 807 221152 879 (500) 500 771 900 8 4 5000 Mi, bst 4 8000 Mt, 788 4 100% 00 
638 50 71 875 913 (3000 96 104006 884 82 440 580 J 41 676 732.94 963 222018 158 221 47 480 92 08 640 110031 112 19 479 111000 65 121 249 61 378 489 | 4 500 Mt. BE von 
Augustekngelma daudſchußwäſch w Oh. | 870 927 85 105055 7D 109 208 327 38 58 95 410 73 | 50 778 223045 84 40/ 705 878 82 224 61 142 81 | 906 20 een Berichtigung: In der 
> iI, Schul vent. 49-44, b. f. 642 628 58 868 76 Mi 106045 201 63 98 841 401 60 J 287 620 6 TR oo 411 525 40 764 8397 62 118118 228 514 674 87 114005 J Upril it Nr. 97 645 Matt 80 645 gesegelt. 


